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76. Jahrgang 


Poznań (Poſen), Dienstag, 28. September 1937 


In der deutſchen Waffenſchmiede 


Muſſolini und Hitler in Eſſen 


Beſichtigung der Krupp- Werke 


Eſſen, 26. September. 

Der italieniſche Regierungschef Benito 
Muſſolini und der Führer statteten — aus 
dem Manöver kommend — am Montag⸗ 
E ittag den Kruppſchen Werken in 
Aer, der deutſchen Waffenſchmiede, einen 
8 ſuch ab. Die freudige Nachricht wurde 
i Eſſener Bevölkerung am Sonntag- 
Neumittag durch eine Mitteilung von 
R iniſter Dr. Goebbels über den 
Reichsſender Köln und durch einen Auf⸗ 
x des Oberpräfidenten und Gauleiters 

erboven bekannt, der durch ein 
Frablatt der „Nationalzeitung“ in 
Punderttauſenden von Exemplaren ver- 
weitet wurde. 


Benite Muſſolini traf am Montag um 
FE Uhr in der Kruppſtadt Eſſen ein, 
um hier der Waffenſchmiede Deutſchlands 
men Beſuch abzuſtatten. Er wurde auf 

dem ſeſtlich geſchmückten Bahnſteig vom 
‚Führer und Reichskanzler Adolf Hitler 
erwartet, deſſen Sonderzug eine Viertel⸗ 
ſtunde früher nach Eſſen gekommen war. 


Beem in Erwarlung des Duce 
| e erſten Gäjte: Italieniſche Journaliſten 


. Nur Berlin, 26. September. 
A Haupt wenige Stunden noch, und nach der 
; Haupt ad der Bewegung wird nun auch die 
i M — 8 ri Reiches Muſſolini in ihren 
grüßen. 
chen konne Gäſte ſind Sonntag früh, aus Mün⸗ 
liften ta men, 45 führende italieniſche Journa- 
A Berlin eingetroffen. Unter der Obhut 
NEN eichsminiſterums für Voltsauftlärung 
| heit auf baganda hatten ſie alsbald Gelegen⸗ 
i Einblig einer mehrſtündigen Nundfahrt einen 
me 


detom in die großartigen Vorbereitungen zu 
ellentpark‘ die Berlin zu Ehren feines Gaſtes 
mu in ben getroffen hat. Bei einem Früh⸗ 
dat Bad dion-Keftaurant hieß Regierungs: 
N Soepbel e namens des Reichsminiſters Dr. 
Stellve = des Preſſechefs Funk und feines 
N derlich teters Miniſterialrat Berndt die Güfte 

y Ausdrug iülkommen. Er gab der Hoffnung 
n große daß die kommenden Tage nicht nur 
5 auch es politiſches Erlebnis bringen, ſondern 
1 u beitragen werden, die freundſchaft⸗ 
der keafenſſgen zwichen der deutſchen und 

en Preſſe aufs n 
f und Bu erweftern ſſe aufs neue zu vertiefen 


Ehrung des Führers für den 


*. duce 
Führer und Reichskanzler ü te 
du ind gelegentlich ſeines Gegenbe- 
R Prinz-Carl-Palais dem italieni- 
egierungschef Benito Muffolini als 
Ehrung eine nur für ihn be 
nmalige Ausführung des Grof- 
rdens vom deulſchen Adler, def- 
Muſſolini iff. Die Ordens- 
n gearbeitet, der Bruſtſtern 
Uanten Deich . Die Auszeichnung 
ach in einer ſilbergeſchmiedeten mil 
Degel gelegten Kafjette und trägt auf 
Hoheitszeichen in Gold. 
und Kaſſette jind nach den 


in das 
Eng fignien 
FIR — 2 — Münchener Künjtler gefertigt 


un eine hervorragende Arbeit deut- 
Goldichmiebetunit dar. 
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Mit begeiſterten Heilrufen begrüßte die 
Menge, die ſich zu Tauſenden hinter den Ab⸗ 
ſperrketten drängte, beim Eintreffen des erſten 
Sonderzuges den Führer. Nur wenige Minu⸗ 
ten vergingen, bis auch der italieniſche Regie⸗ 
rungschef Muſſolini in einem zweiten Sonder⸗ 
zug in der Kruppſtadt eintraf, ebenfalls mit 
grenzenloſen Begeiſterungskundgebungen emp⸗ 
fangen. Der Führer und Reichskanzler, der den 
Sonderzug ſeines Gaſtes auf dem Bahnſteig 
erwartet hatte, begrüßte den Duce. 


Der italieniſche Regierungschef und der 
Führer und Reichskanzler verließen dann 
gemeinſam den Hauptbahnhof, um die 
Fahrt zu den Kruppwerken anzutreten. 


In ihrer Begleitung befanden ſich der italie⸗ 
niſche Außenminiſter Graf Ciano mit dem 


EN 


Reichsaußenminiſter Freiherrn von Neurath, 
der Generalſekretär der Faſchiſtiſchen Partei 
Miniſter Starace mit dem Stellvertreter 
des Führers Rudolf Heß, Miniſter für Volks⸗ 
kultur Alfieri mit dem Reichsminiſter für 
Volksaufklärung und Propaganda Dr. Goeb- 
bels. 


Als Muſſolini und der Führer den Bahn⸗ 
hofvorplatz betraten, wurden ſie von Kund⸗ 
gebungen der Begeiſterung und Verehrung 
empfangen, die nicht zu überbieten waren. Die 
hellen Stimmen der Jugend vor allem, die 
ſogar die Triumphpforte erklettert hatte und 
überall zwiſchen den Beinen der SS⸗Abſper⸗ 
rung hindurchlugte, klangen heraus. Nachdem 
Muſſolini mit dem Führer die Front der Ehren⸗ 
kompagnie der SS⸗Standarte „Deutſchland“ ab- 
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geſchritten hatte, beſtiegen ſie den Wagen, um 
dann durch die Hache⸗-Straße am Bahndamm 
entlang zu den Kruppſchen Werken zu fahren. 

Ganz langſam fuhren die beiden Führer 
durch die Menſchenmauern, die nicht müde 
wurden, ihnen zuzujubeln. In der Thomae» 
Straße war ein Uebergang von einem Werk 


zum anderen mit Girlanden und Fahnen zu 


einer ſchlichten Triumphpforte geſtaltet worden. 
In der Fabrik ſelbſt rauchten die Schlote, dröhn⸗ 
ten die Hämmer. Was ſich nur gerade hatte 
freimachen können, zeigte ſich in der Arbeits⸗ 
tracht an den Fenſtern und hob den Arm zum 
Gruß. Vor der Hauptverwaltung hielt die 
Wagenkolonne, und Muſſolini und der Führer 
betraten, nachdem ſie zunächſt den Kriegs⸗ und 
Arbeitsopfern ihren Gruß entboten hatten, das 


Werkgelände. AN 


Muſſolinis Aufenthalt in München 


Die Veranſtaltungen am Sonnabend nachmittag 


Eine halbe Stunde n m Muſſolini am 
Sonnabend im Prinz⸗Carl- Palais abgeſtiegen 
war, fuhr Rudolf Heß in die Wohnung des 
Duce und bat ihn zum Führer und geleitete 
ihn dann in die Wohnung Adolf Hitlers. Dort 
wartete der Führer auf die erſte perſönliche 
Ausſprache mit Muſſolini. Sie währte eine 
gute Stunde. Gleichzeitig ſtattete der italie- 
niſche Außenminiſter Graf Ciano dem 
Reichsaugenminifter Freiherrn v. Neurath 
einen Beſuch ab, an den ſich eine längere Aus- 
ſprache anſchloß. Danach begab ſich der Duce 
wieder in ſein Palais zurück, während der 
Führer zum Braunen Haus fuhr. Kurz vor 
1 Ahr verließ der Duce wieder das Prinz- 
Carl-Palais und fuhr durch ein einziges Spa- 
lier jubelnder Menſchenm 


affen zur Kranz⸗ 
niederlegung an den Ehrentempeln. 


Kurz vor 1 Uhr traf der Führer, mit 
brauſenden Heilrufen empfangen, am Brau⸗ 
nen Haus ein. Wenige Augenblicke ſpäter 
kam, nicht weniger jubelnd empfangen, der 
Duce. Langſam begaben ſich Muſſolini und 
Adolf Hitler unter Trommelwirbel zu den 
Ehrentempeln, wo der Duce die Reihen der 
16 Sarkophage abſchritt, während die faſchi⸗ 
ſtiſchen Kranzträger je einen herrlichen Lor⸗ 
beerkranz mit den italieniſchen Farben nie⸗ 
derlegten. Mit erhobener Rechten geübte der 
Duce in beiden Ehrentempeln die Männer, 
25 . wurden für ein neues Deutſch⸗ 

ind. 


Beſuch in den Parteibauten 


Nach der feierlichen Kranzniederlegung gin- 
gen der Duce, der Führer und Rudolf Heß 
ins Braune Haus, wo Adolf Hitler ſeinen Gaſt 
unächſt in die Fahnenhalle zu den älteſten 
Fahnen der Bewegung führte. Anſchließend 
begaben ſich die beiden Staatsmänner in den 
Senatorenfaal und in das Dürerzimmer des 
Hauſes, deſſen Bedeutung Adolf Hitler mit 
den Worten kennzeichnete: „Von hier aus 
haben wir Deutſchland erobertl“ 


Der Duce und der Führer ſchritten dann 
hinüber zum neuen Verwaltungsgebäude, an 
deſſen Eingang ſie Reichsſchatzmeiſter 
Schwarz begrüßte, der ihnen in einem kurzen 
Rundgang die vorbildlichen Räume zeigte. 


Anſchließend geleitete der Führer den Duce 
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zum neuen Föhrerbau, in dem ſich bereits 
die geſamte Führerſchaft der Partei verſam⸗ 
atte, Rudolf Heß meldete fie dem ita- 
lieniſchen Regierungschef mit den Worten: 
„Die Führerſchaft der DA iſt angetre⸗ 
ten!“ Hierauf ſtellte der Führer dem Duce 
die Reichs⸗ und Gauleiter und die höchſten 
8 der Parteiformationen vor, die der 

uce alle mit Handſchlag begrüßte. Der Lei- 
ter des Traditionsgaues München⸗Ober⸗ 
bayern, Staatsminiſter Adolf Wagner, 
brachte dann ein begeiſtert aufgenommenes 
dreifaches Heil auf den Duce und auf den 


Te aus. ’ 

ährend der Führer und Reichskanzler an- 
ſchließend dem italieniſchen Regierungschef 
im Führerhaus ein Frühſtück gab, an dem 


Einſtündiger 


München, 25. September. 


Den Höhepunkt des hiſtoriſchen Tages in der 
Hauptſtadt der Bewegung bildete nachmittags 
der über einſtündige Vorbeimarſch von Abord⸗ 
nungen ſämtlicher PBarteiformationen vor dem 
Duce, der zuſammen mit dem Führer und 
Reichskanzler von einem Podium zwiſchen den 
beiden Ehrentempeln auf dem Königlichen Platz 
die Parade abnahm. Mehr als 80 000 Zu⸗ 
ſchauer füllten den weiten Platz, und ſtürmiſche 
minutenlange Heilrufe klangen immer erneut 
den beiden Staatsmännern entgegen. 


Kurz vor 3 Uhr brauſen Heilrufe über den 
Platz. Der Duce tritt aus dem Führerhaus, 
mit ihm der Führer Deutſchlands und die ge⸗ 
ſamte Führerſchaft der Partei. Unter brau⸗ 
ſenden Beifallskundgebungen der dichtgedräng⸗ 
ten Menge ſchreiten Benito Muſſolini und 
Adolf Hitler dem Podium zwiſchen den Ehren⸗ 


Gegenbeſuch 


Der Duce weilte nach ſeiner Rückkehr vom 
Vorbeimarſch längere Zeit in ſeinen Privat⸗ 
gemächern im Prinz⸗Carl⸗Palais, um dringende 
Arbeiten zu erledigen. Anterdeſſen ertönten 
draußen unabläſſig Sprechchöre „Wir wollen 
den Duce ſehen“. 


zahlreiche führende Männer der beiden be⸗ 
reundeten Nationen teilnahmen, zogen viele 
auſende zum Königlichen Platz, um Zeugen 
des gewaltigen Vorbeimarſches der Partei⸗ 
8 zu ſein. Sie alle brachten dem 

uce und dem Führer 9 Ovationen 
dar, als beide ſich nach dem Empfang der 
Parteiführerſchaft auf dem Balkon des Füh⸗ 
rerhauſes zeigten. Immer neue Beifalls⸗ 
ſtürme brauſten über den jr fo daß 
Muffolini und Adolf Hitler mehrmals zeigen 
und für die begeiſterten Kundgebungen dan⸗ 
ken mußten. Ungezählte Gen in den 
italieniſchen und den deutſchen Farben wur⸗ 
den von den Zehntausenden geſchwenkt, und 
minutenlang dröhnte der Königsplatz wider 
von den Heilrufen der Maſſen. 


Vorbeimarſch 


| 


kolonne des Führers, wie immer 


tempeln zu, um dort die Parade abzunehmen. 
Immer wieder müſſen fte für die Beifalls- 
ſtürme danken und das jubelnde Menſchenmeer 
grüßen. Minuten vergehen, ehe der Begeiſte⸗ 
rungsſturm fih legt. Dann Fanfarenſtöße und 
kurze, knappe Kommandos. Marſchmuftk ſetzt 
ein. Und nun beginnt der große Vorbeimarſch 
der Parteiformationen vor dem Duce und dem 
Führer. Eine Stunde lang hat der prächtige 
Vorbeimarſch gedauert. Alle Schichten de⸗ 
Volkes marſchierten in dieſer großen Kame⸗ 
radſchaft. Die Parade war ein überzeugendes 
Bild der geſchloſſenen Einheit der Bewegung 
und ihrer Verbundenheit mit dem Volk. 

Während des ganzen Vorbeimarſches grüßten 
der Duce und der Führer die einzelnen Forma⸗ 
tionen mit erhobener Rechten. Neue Beifalls⸗ 
ſtürme brauſten über den Platz, als der Vor⸗ 
beimarſch zu Ende war und der Duce mit dem 
Führer den Platz verließ. 


des Führers 


Um 17.25 Uhr näherte ſich dann von der 
Prinzregentenſtraße her wieder die Wagen⸗ 
| umbrandet 
von der Begeiſterung der Menge. Der Führer 
begab ſich in das Prinz⸗Carl⸗Palais, um dem 
Duce feinen. Gegenbeſuch zu machen. Muſſolini 


4 


ein blutiger Zwiſchenfall. 
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erwartete den Führer in der großen Halle des 
Palais. Hier verweilen die beiden Staats⸗ 
männer einige Zeit, während die Begleitung 
in der Vorhalle verharrte. Im Laufe dieſer 
Unterredung überreichte der Führer feinem Gafi 
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die an anderer Stelle 
Ehrung. 

Um 17.42 Uhr verließen die beiden Staats⸗ 
männer gemeinſam das Palais und begaben 
ſich zu Fuß in das Haus der Deutſchen Kunſt. 


gemeldete perſönliche 


Empfang im Haus der Deutſchen Kunſt 


Im Haus der Deutſchen Kunſt verbrachte 
Muſſolini am Sonnabendnachmittag nach Ab- 
wicklung des Programms, das ihm Weſen und 
Kraft der nationalſozialiſtiſchen Bewegung 
offenbarte, eine Stunde der Gemeinſchaft mit 
Männern und Frauen der deutſchen Wiſſenſchaft 
und Kunſt. 

Um 17 Uhr waren in der großen Ehrenhalle 
über 300 geladene Gäſte verſammelt, die zum 
großen Teil mit einem Sonderzug aus Berlin 
gekommen waren. Mitglieder des Kulturſenats 
mehrere Intendanten der deutſchen Länder, 
Komponiſten, Männer und Frauen der bilden⸗ 
den Kunſt, Dichter und bekannte Darſteller und 
Darſtellerinnen der Bühne und des Films 
waren der Einladung des Führes gefolgt, um 
mit dem Duce und ſeiner Begleitung in einen 
Austauſch der künſtleriſchen Gedanken und 
Pläne zu treten. 

Die italieniſchen Gäſte waren faſt vollzählig 
zu dieſem Empfang erſchienen. 

Um 17.45 Uhr erſchienen der Führer 
und Muſſolini aus dem Prinz⸗Carl⸗Palais. 
Gauleiter Wagner begrüßte in der Ehrenhalle 


den Duce mit einer Anſprache. Dann führte 
Adolf Hitler Muſſolini zu kurzer Beſichtigung 
durch die Säle des Hauſes, die der Plaſtik und 
den deutſchen Malern gewidmet ſind. Dann 
kehrten die beiden Staatsmänner in die Ehren⸗ 
halle zurück, in der inzwiſchen zum Tee gedeckt 
war. Bis zur Abfahrt des Duce blieb noch 
eine knappe Stunde. Die deutſchen und die 
italieniſchen Gäſte ſaßen in einer herzlichen 
Gemeinſchaft des politiſchen Willens und des 
geiſtigen Strebens untereinander. Das große 
Orcheſter des Hauſes der Deutſchen Kunſt, von 
Barnabas von Geczy geleitet, ſpielte italie⸗ 
niſche und deutſche Komponiſten. Um 19 Uhr 
geleitete Adolf Hitler ſeinen Gaſt wieder in 
das Prinz⸗Carl⸗Palais. Vor dem Haufe der 
Deutſchen Kunſt hatten die Menſchen, die zum 
Teil ſchon ſeit den frühen Morgenſtunden dort 
ſtanden, um immer wieder die Anfahrt und 
Abfahrt Muſſolinis zu ſehen, unentwegt aus⸗ 
gehalten. Wieder waren Muſſolini und Adolf 
Hitler Gegenſtand jubelnder Begeiſterung, die 
bis in das Haus der Deutſchen Kunſt hinein⸗ 
klang. 


Nicht ohne Einfluß 
auf die politiſche Lage 


Das Preſſe⸗Echo des Muſſolini⸗Beſuchs 


Polen erkennt die Bedeutung 
des Muſſolini-Beſuchs 


Warſchau, 26. September. 

Ueber den Verlauf des Aufenthalts des ita⸗ 
lieniſchen Regierungschefs in München berich- 
tet die polniſche Preſſe aller Richtungen in 
größter Aufmachung. Viele Blätter veröffent⸗ 
lichen Bildberichte, die Muſſolini neben dem 
Führer zeigen. Die von der Polniſchen Tele⸗ 
graphenagentur ausführlich wiedergegebenen 
DNB-Meldungen und eigene Berichte über die 
geſtrigen Ereigniſſe in München, deren politi⸗ 
ſche Bedeutung immer mehr verſtanden und 
gewertet wird, füllen ganze Spalten, teilweiſe 
ſogar Seiten der führenden Warſchauer Blät⸗ 
ter. Immer und überall wird dabei auf die 
Herzlichkeit und die Begeiſterung hingewieſen, 
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mit der der Duce von der Bepölkerung begrüßt 


wurde. 
Die Herzlichkeit, mit der die Münchener 
Bevölkerung Muſſolini empfing, ſowie 
die von den Maſſen bekundete deutſch⸗ 
italieniſche Freundſchaft, ſo ſchreibt „Ga⸗ 
zeta Polfka“ in ſeinem eigenen Bericht 
aus München, ſeien zweifelsohne ſehr 
bezeichnende Merkmale für den fünf⸗ 
tägigen Beſuch, der jetzt begonnen hat, 
„Polſta Zbrojna“ ſtellt fejt, daß geſtern für 
Deutſchland fraglos ein großer Tag geweſen 
ſei, der nicht ohne Einfluß auf die politiſche 
Lage bleiben werde. 


Der „Kurier Polſti“ erklärt, ganz Deutſch⸗ 
land und die ganze Welt ſeien in dieſen Tagen 
nur von zwei Namen erfüllt: Hitler und Muſſo⸗ 
lini. 


In einer Betrachtung der Pexſönlichkeiten 
dieſer beiden Männer heißt es, ſo verſchieden 
ſie auch ſeien, ſie hätten ihre Kraft aus derſel⸗ 
ben Quelle geſchöpft: Aus der Seele ihres Vol⸗ 
kes. So italieniſch Muſſolini in jedem Zoll 
ſeines Weſens ſei, ſo deutſch ſei Hitler in ſeiner 
Seele, ſeinem Geiſt und ſeiner Politit. 


alien feiert Muſſolini 
und Hitler 


Rom, 26. September. 


Der von Muſſolini und Hitler in der Haupt- 
ſtadt der Bewegung vorgenommene Austauſch 
der höchſten Auszeichnungen, die die faſchiſtiſche 
Partei und das nationalſozialiſtiſche Deutſch⸗ 
land zu vergeben haben, hat in Italien den 
freudigſten Widerhall gefunden. 

„Die Begründung der Ernennung des Fih- 
rers zum Ehrenkorporal der faſchiſtiſchen Mi⸗ 
liz“, ſo erklärt „Meſſaggero“, „hält mit lapi⸗ 
daren Worten das außerordentliche geſchicht⸗ 
liche Verdienſt deſſen feſt, der das Gewiſſen und 
den Willen Deutſchlands wachgerufen und der 
dem Faſchismus in ſchweren Stunden mehr als 
einfache Freundſchaft erwieſen hat. Italien 
vergißt nicht: Wer im Kampf an ſeiner Seite 
ſtand, dem fühlt es ſich durch eine Beziehung 
verbunden, die Pflichten konkreter Dankbarkeit 
und unveräußerlicher Achtung auferlegt.“ 


Die norditalieniſche Preſſe ſchildert mit 
Worten höchſter Begeiſterung den Empfang 
Muſſolinis durch den Führer und die Exeig⸗ 
niſſe am erſten Tage der Deutſchlandfahrt des 
italieniſchen Regierungschefs. Die Bevölkerung 
Mailands und der anderen Städte Oberitaliens 
hatte ſich ſowohl vormittags wie auch abends 
auf den Straßen und Plätzen vor den Laut⸗ 
ſprechern angeſammelt, um die denkwürdigen 
Ereigniſſe in München mitzuerleben. 

„München hat fih der großen Ehre, als erſte 
Stadt Muſſolini zu beherbergen, in höchſter 
Weiſe würdig gezeigt“, ſtellt die „Gazetta del 
Popolo“ feſt. 

„Deutſchland und Italien, im Kampfe er⸗ 

ſtanden, im Kampfe erprobt und im Kampfe 

geſtärkt, erkennen ſich als Schweſtern, die 

vom Schickſal dazu auserſehen ſind, für eine 

höhere ſoziale Gerechtigkeit und für die Ver⸗ 

teidigung der europäiſchen Ziviliſation zu 

kämpfen. Die Stunden dieſes erſten Tages 

in München enthielten die fruchtbaren Keime 
für eine ſichere Zukunft.“ 


Der „Popolo d'Italia“ erklärt: Hitler und 
Muſſolini ſeien verſchiedenartig, aber beide 
ſeien Söhne des Volkes, beide hätten ihre Län⸗ 
der erneuert und beiden ſchlage die begeiſterte 
Ergebenheit der Millionen von Getreuen ent⸗ 
gegen. Beide Männer ragten über die Staats⸗ 
führer aller fünf Kontinente rieſengroß hinaus. 


Engliſcher Kommiſſar 
in Paläſtina erſchoſſen 


Ausnahmezuſtand über Nazareth verhängt 


Jeruſalem, 27. September. 


Am Sonntag abend ereignete ſich in Nazareth 
Beim Verlaſſen 
einer Kirche wurde der engliſche Diſtrikts⸗ 
lommiſſar vom Galiläa⸗Bezirk, Louis Andrews, 
von bisher unbekannter Seite erſchoſſen. Auch 
ein ihn begleitender engliſcher Poliziſt wurde 
von demſelben Schickſal betroffen. 


Andrews war erft kürzlich zum Diſtrikts⸗ 
kommiſſar des neu gebildeten Galiläa-Bezirks 
ernannt worden. Er hatte beſonders bei der 
Tätigkeit der Paläſtina⸗Kommiſſion unter Lord 
Peel eine große Rolle geſpielt. Die Polizei 
entwickelte nach der Erſchießung Andrews eine 
fieberhafte Tätigkeit und ſtellte feſt, daß als 
Täter vier Perſonen in Frage kommen, die 
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jedoch unerkannt entkommen find. Nach Zeu- 
genausſagen ſollen die Täter Araberkleidung 
getragen haben. Kommiſſar Andrews war 
durch drei Schüſſe in den Kopf und in den 
Magen auf der Stelle tot, während der ihn be⸗ 
gleitende Poliziſt erjt eine halbe Stunde ſpäter 
ſeinen Verletzungen erlag. 

Das Arabiſche Hochkomitee in Jeruſalem vers 
öffentlichte noch in den ſpäten Abendſtunden 
des Sonntags eine Verlautbarung, in der es 
den blutigen Vorfall von Nazareth verurteilt 
und bedauert. Es wird darin zum Ausdruck 
gebracht, daß mit dem Hochkomjitee auch alle 
Araber Paläſtinas in der Verurteilung der 
verwerflichen Bluttat einig ſeien. Ueber Na⸗ 
zareth iſt der Ausnahmezuſtand verhängt 
worden. 


Jurchlbares Unglück bei einer Kundgebung 
vor dem Jommerſchloß des ägyptiſchen Königs 


Kairo. Bei einer Volkskundgebung vor dem 
in der Nähe von Alexandrien gelegenen Som⸗ 
merſchloß des Königs von Aegypten ereignete 
ſich ein furchtbares Unglück, bei dem 22 Per⸗ 
ſonen getötet und 140 verletzt wurden. 

Die vereinigten wafdiſtiſchen Arbeiterverbände 
Alexandriens, insgeſamt über 50 000 Perſonen, 
veranjtalteten am Sonnabend nachmittag eine 
Sympathiefundgebung für den König und für 
die Wafd⸗Partei. In freudigſter Stimmung 
hatte ſich eine rieſige Menſchenmaſſe vor der 
Sommerreſidenz des Königs verſammelt. Als 
die Schloßtore geöffnet wurden, ſtauten ſich die 
Maſſen in dem engen Durchgang, während die 
hinten ſtehenden Kundgebungsteilnehmer un⸗ 
unterbrochen nachdrängten. 

So wurden in der hilflos eingefeilten 

Menge 22 Perſonen, darunter 14 Kinder, 

totgetreten, während 140 Perſonen zum 

Teil ſchwer verletzt wurden. Bei der 

Begeisterung der Maſſen wurde 

Zwiſchenſall zunüchſt kaum bemerkt. 

Der König. der eine Abordnung der Arbeiter 

empfangen hatte, begab fih noch in der Nacht 


ins Krankenhaus und ſuchte die bei dem Un⸗ 
glück Verletzten auf. Für die Angehörigen der 
Opfer ſind bereits weitgehende Hilfsmaßnah⸗ 
men eingeleitet worden. 


Proleſt gegen Enteignung 


Litauens Vorſtoß gegen Memel 


; Memel, 25. September. 

Der memelländiſche Landtag nahm jetzt zu 
den Enteignungen im Memelgebiet Stellung. 
Der Präſident des Direktoriums Baldſchus er⸗ 
klärte, daß das Direktorium ſofort nach Be- 
kanntwerden des litauiſchen Enteignungs⸗ 
geſetzes der Zentralregierung beim litauiſchen 
Gouverneur Proteſt erhoben habe, da es auf 
dem Standpunkt ſtehe, daß auf Grund des Sta⸗ 
tuts und der geltenden Geſetze Enteignungs⸗ 
angelegenheiten ausſchließlich zu den Aufgaben 
der autonomen Verwaltung gehörten. Der 
Landtag betraute eine Sonderkommiſſion mit 
der weiteren Verfolgung der Angelegenheit. 
Die Memeler Stadtverordnetey ſprachen ſich im 
gleichen Sinne aus. F 


Schacht in Kopenhagen 


Kopenhagen, 25. September. 


Reichsbankpräſident Dr. Schacht iſt, der 
Einladung der däniſchen Regierung zu der am 
Sonntag erfolgten Einweihung der Storſtröm⸗ 
Brücke durch König Chriſtian X. folgend, im 
Flugzeug aus Warnemünde hier eingetroffen. 
Zum Empfang des Reichswirtſchaftsminiſters, 
mit dem Staatsſekretär im Reichsverkehrs⸗ 
miniſterium Kleinmann eintraf, hatten ſich im 
Flughafen Caſtrup der deutſche Geſandte Dr. 
von Reuthe⸗Fink und Landeskreisleiter Frielitz 
eingefunden. Zur Begrüßung waren mit Ber: 
tretern des däniſchen Außenminiſteriums und 
ſämtlichen Herren der deutſchen Geſandtſchaft 
zahlreiche deutſche Perſönlichteiten Kopen⸗ 
hagens erſchienen. 


Augzeugübergabe 
auf dem Molokow-Platz 


Geſtern fand auf dem Mokotower Flug⸗ 
plaj die feierliche Uebergabe der von der Be⸗ 
völkerung des Landes geſtifteten 126 RWD- 

ugzeuge durch die Luftſchutzliga (LOPP) 
tatt. Zehntauſende von Menſchen aus dem 
ganzen Lande, zum Teil in ihren National⸗ 
trachten, hatten ſich auf dem Feſtplatz er 
funden. Gegenüber der Tribüne hatten die 
Delegationen der einzelnen LOPP - Kreiſe 
Aufſtellung genommen. Hervorzuheben iſt, 
daß der ORB-Rreis Schleſien ein Drittel 
aller Stugaeuge geltiftet hat, nämlich 51. An 

weiter Stelle folgt Warſchau mit 17, der Ver⸗ 
and der polniſchen Finanzbeamten mit 
10, Lemberg mit 7, Poſen mit 6 Apparaten 
uſw. Drei * ſind von Privat⸗ 
9 ; ge paos Wp dende Die Lustich. 
parate, die, wie der Vorſitzende der . 
liga, General Berbecki, unter anderem in 2 
ner Anſprache erklärte, die Arbeit eines Jah⸗ 
res find, werden dem Militär, den Aeroklups 
und den Fliegerſchulen der LOPP über- 
wieſen. 

Nach verſchiedenen Anſprachen beſichtigte 
der Vertreter des Marſchalls Smigly⸗Rudz, 
General Gluchowſki, in Begleitung des Ge- 
nerals Berbecki und des Generals Bończa- 
Uzdowſki die einzelnen Maſchinen, die in 
Reih und Glied auf dem Flugplatz aufge⸗ 
ſtellt waren. Gleichzeitig begannen die Flug⸗ 
vorführungen. 

Um 13.30 Uhr ſtarteten die 


Flugzeuge zu 
ihren zukünftigen Standorten. Stugaeug 
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General Skoblin 
wird immer verdächliger 


Der Pariſer Unterſuchungsrichter hat ſich im 
Anſchluß an die Vernehmung der Frau des 
weißruſſiſchen Generals Skoblin veranlaßt ge⸗ 
ſehen, Haftbefehl gegen ſie und ihren Mann zu 
erlaſſen. Die Ausſagen der Frau waren in der 
Tat ſo widerſpruchsvoll, daß man berechtigten 
Anlaß zu der Annahme hat, daß ſie ſich mit 
ihrem Manne vorher genau verabredet hatte. 

Die franzöſiſche Polizei iſt weiter fieberhaft 
bemüht, die Entführung des Generals v. Miller 
aufzuklären. Es wurden 50 Zeugen verhört. 
Beim Sitz der ruſſiſchen Frontkämpfer, in der 


Wohnung des Generals ſowie in der Wohnung 


des gleichfalls verſchwundenen Generals Skoblin, 
der im Verdacht ſteht, an der Entführung von 
Millers beteiligt zu ſein, wurden Hausſuchun⸗ 
gen abgehalten und alle Papiere beſchlagnahmt. 

Als beſonders intereſſant haben ſich die Aus⸗ 
jagen der Frau des Generals Skoblin, der 
Sängerin Plewitzkaja, erwieſen. Sie hat über 
einen Beſuch in einem Pariſer Modeſalon am 
letzten Mittwoch, dem Tage des Verſchwindens 
v. Millers, völlig widerſprechende Ausſagen ge⸗ 


* 
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macht. Angeblich ſoll ihr Mann während r 


Beſuches auf der Straße auf ſie gewartet haben. 
Es hat fih aber gezeigt, daß General Skoblin 


doch Zeit genug gehabt hätte, während ſeine 


Frau im Modeſalon weilte, an der Entführung 
v. Millers mitzuwirken. Ein weiteres Ber: 
dachtsmoment gegen Skoblin lieferte der Beſitzer 
des Pariſer ruſſiſchen Reſtaurants „Moskau“. 
In der vergangenen Woche ſeien der General 


und ſeine Frau, die dort Stammgäſte waren, 


zum erſtenmal in Begleitung dreier völlig unbe: 


kannter Individuen zum Eſſen gekommen, die 


nach übereinſtimmender Ausſage des Reſtaura⸗ 


teurs und der Kellner höchſt verdächtig aus⸗ 


ſahen. Bei einer ſpäteren Unterredung ſeien 
zwei dieſer Unbekannten und auch v. Miller zu⸗ 
gegen geweſen. 
Sollte es jih bei dieſen verdächtigen Ge⸗ 
ſellen um Mithelſer gehandelt haben, denen 
man das Opfer ſozuſagen vorführte, jo wäre - 
wohl auch Frau Stkoblin nicht von Schuld 
freizuſprechen. 

Ueber die plötzliche Abreiſe des Sowfet⸗ 
dampfers „Maria Uljanowa“ in Le Havre weil 
„Epoque“ neue Einzelheiten zu berichten. Sie 
ſei ſo überſtürzt erfolgt, daß ein Teil der La⸗ 
dung am Kai zurückgeblieben ſei. Der Kapitän 
habe dem Lotſen, der erſt 114 Stunden vor der 
Abfahrt benachrichtigt worden ſei, erklärt, ſeine 
Paſſagicre hätten es „ſehr eilig“, nach Sowfet⸗ 
rußland zurückzukehren. Treffen dieſe Angaben 
zu, ſo würde damit die inzwiſchen erfolgte 
Mitteilung der Sowjetbotſchaft über die angeb⸗ 
liche Harmloſigkeit des Schiffes und feiner 
gäſte weiter entkräftet werden und die Ber! 
mutung neue Nahrung erhalten, daß der ent 
führte General v. Miller doch an Bord dieſes 
roten Schiffes geſchafft worden iſt. g 

Paris, 26. September. 

Der „General“ Stoblin, der in weißruſſiſche 
Kreiſen jetzt als eindeutig überführt gilt, 
anſcheinend noch eine zweite Entführung gepf 
Der ehemalige Generaliſſimus der ujiten 
Südermee, General Denikin, teilt mit, da 
Stoblin ihn am Mittwoch nachmittag um 17 Ahe 
aufgeſucht habe, um ihn für die frühen Morgen 
ſtunden des kommenden Tages zu einer gemein 
ſamen Fahrt nach Belgien zu bewegen. Er 
ihm ſeinen Wagen angeboten, um ihn zu ý 
Regimentszujammentunjt nach Brüſſel mitzune 
men. General Denikin hat die Vermutung, is 
Stoblin ihn bei dieſer Gelegenheit ebenſa 
entführen wollte. 


der lürliſche Miniſterpräfidenl 
itai zurück | 


Die Zeitung „Rurun“ meldet in einem 
Extrablatt aus Ankara, daß Mi jeir 
dent Ismet Inönü nunmehr en ng m 


nen Rücktritt angeboten habe, der auch 
Staatspräfidenten Alatürk ` angen ! 
worden jei, Als Nachfolger wird der got 
wärtige Wirtſchaftsminiſter Celar BAVE 
genannt. der 
Der Rücktritt des Miniſterpräſidentem go 
feit 1925 ununterbrochen den Vorſitz des 
binetts innehatte, wird auf Me 
ſchiedenheiten mit dem Staatschef zu pofitit 
führt, die auf dem Gebiete der Zube eredi 
liegen follen. Ismet Inönü gilt als i mit 
ter eines Kurſes enger Zufammenat Wirt⸗ 
Sowjetrußland in der Außen⸗ un pfta” be⸗ 
ſchaftspolitik. Die Zeitung „Son Pol am. 
richtet, daß der Rücktritt Ismet Inön ammen? 
lich erft am 1. November beim 10 untgege 
tritt der Nationalverſammlung beka 
ben würde. 


Die hindenburg-spende 
zum 2. Olfobet 


425000 NM. kommen zur Ausſch 


Die Hindenburg⸗Spende nimmt Den m A 
fiehenden 90. Geburtstag Hindenburgs uu 2. Ok. 
laß, um, wie regelmäßig ſeit 1 Kriegs 
tober notleidenden Kriegsbeſchädig helfen. Gs 
Hinterbliebenen und Veteranen ung H 
kommen 425 000 RM. zur ee ausgefahl! 
Beträgen von durchweg 150 NM. ah 
werden. 
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Der Führer und Oberſte Befehlshaber der 
Wehrmacht, Adolf Hitler, fraf am Sonntag⸗ 
vormittag mit ſeinem hohen Gaſt, dem italie- 
lischen Regierungschef Benito Muſſolini, im 

anövergelände ein. 


Zum Empfang des Duce und des Führers 
bi halten ſich auf dem Bahnhof Lalendorf in 
SA Uecklenburg eingefunden: der Reichskriegs⸗ 
Miniſter und Oberbefehlshaber der Wehr⸗ 
t, Generalfeldmarſchall v. Blomberg, 

ber Reichsminiſter der Luftfahrt und Dber- 
Glehlshaber der Luftwaffe, Generaloberſt 
Adring, der Oberbefehlshaber des Heeres, 

5 neraloberſt Freiherr v. Fritſch, der 
Oberbefehlshaber der Kriegsmarine, General- 
iral Dr. h. c. Raeder, der Staatsſekre⸗ 
im Reichsluftfahrtminiſterium, General 
er Flieger Milch, der Chef des General⸗ 
ſtabes des Heeres, General der Artillerie 


* 


für 


r 


Der Führer und fein Gaſt 


Poſener Tageblatt, Dienstag, den 28. September 1937 


die engliſche und die ungariſche Manöverdele⸗ 
gation zu begrüßen, die ihm vom Reichs⸗ 
kriegsminiſter Generalfeldmarſchall v. Blom⸗ 
berg vorgeſtellt wurden. Der engliſchen De⸗ 
legation gehören an Sir Cyrill Deverell, Chef 
des engliſchen Reichsgeneralſtabes, General 
Ironſide, Kommandierender General im Ge- 
neralſtab, Luftmarſchall Longmore, Komman⸗ 
deur der Wehrmachtsakademie und Brigade⸗ 
general Fackenham⸗Walſh. Mitglieder der un⸗ 
gariſchen Delegation ſind Honvedminiſter Ge⸗ 
neral der Infanterie Roeder, General der 
Infanterie Vitéz Sonyi, Oberbefehlshaber 
der Honveds, Feldmarſchall⸗Leutnant Vitéz 
von Ratz, Chef des Generalſtabes der Hon⸗ 


veds. 
Die zahlloſen enen und Schlach⸗ 


tenbummler, die fih zu vielen Tauſenden im 
ausgedehnten Manövergelände eingefunden 


bei der Fahrt durch die Hauptſtadt der Bewegung 


a matet, der Chef des Marinekommando⸗ 
des z Konteradmiral Guje, und der Chef 
ralſtabes der Luftwaffe, General⸗ 


k 
mant Stumpff. 
BAEN itatienifeher Seite maren auf dem 
ſtaß anweſend der italieniſche General⸗ 
ſtanteſ Marſchall Badoglio, der Unter⸗ 
ria nfkretär für das Heer, General Pa⸗ 
tine x der Unterſtaatsſekretär für die Ma- 
Unte Flottenadmiral Cav agnari, der 
tal gleatsjetvetär für die Luftwaffe, Gene: 
lle, der General der Faſchiſtiſchen 
5 ne o, ſowie die übrigen Mitglieder 
die lieniſchen Wehrmachtsdelegation und 
leniſchen Wehrmachtsattaches. 
; Segleitung Muſſolinis befanden fih u. 
1 Borteif, lieniſche Außenminiſter Graf Ciano, 
ce Jaetretär Miniſter Starace, Kabinetts⸗ 
= baftiani, PALME Attolico, Bot- 
15 Graf Magiſtrati ſowie die Herren 
; eidami ben Ehrendienſt, unter ihnen 
janterie niſter Dr. Frank, General der Jn- 
The d Lift, Botſchafter v. Haſſell, und der 
Sch hr Protokolls, Geſandter v. Bülow⸗ 
Mit den 
de m Führer, 
Komanebemachtabjutanten Obereſt Hoßbach, 
; enfapitän v. Puttkammer und Haupt- 
Segen, Below befanden, kamen u. a. der 


7 f ehren e Freiherr v. Neurath, 


i 98 die A ührers, Ober⸗ 
b l W türer Brückner, Brigadeführer 
w Ede 


90 5 —9 e DIE 
5 ippenführer p tetri 
NE Soreng ſowie SS-Gruppenführer Wolff. 
9 dm. und 


1 


hof Lalendorf begaben fih Muj- 
Dr Führer unmittelbar in das 
A ON zu den kämpfenden Par- 
3 Partei war ſoeben im Be- 

Verteidigungsſtellung anzugrei⸗ 
des Weges, den der Duce 
durch das Gelände nahmen, 


a laden der hr reiche ſchwere und leichte Bat- 


ung 


der 
ds 


2 
ftes Feuer diente der Unter- 
Alle Fan den Gegner heranarbei⸗ 


Duce und 
r der d der Führer ſetzten ſodann 
en Front mitten durch die Stel- 
Sn Artillerie und Flak⸗Artille⸗ 
18 Fahrt bis zum Schmocksberg 
du te a = 15 ge⸗ 
Een umfaſſendes Bild eines 
iles deg Calc. 15 
es Schneckeberges nahm 
Reichskanzler Gelegenbeit, 


P Ni: Ihr tebhajie >, und 3, Divifion in Gtel- 


72 


Jührer und fein 


hatten, bereiteten dem Duce und dem Führer 
auf ihrer Manöverfahrt immer wieder bei 
geifterte, nicht endenwollende Kundgebungen. 
In allen Dörfern und Ortſchaflen, die der 
Gaſt berührten, begleitete ſie 
ſtürmiſcher Jubel. Jedes Haus, auch die klein⸗ 
fte Ortſchaft, trug reichen Flaggen- und Gir- 
landenſchmuck. In den begeiſterten Heilrufen 
der Tauſende kam ihte ganze freudige Ueber- 
raſchung über den unerwarteten Beſuch des 
Duce und des Führers zum Ausdruck. 


Auf ihrer anſchließenden Bahnfahrt nach 
Kröpelin zum Beſuch des Luftwaffen⸗ 
Uebungsplatzes Wuſtrow wurden dem Duce 
und dem Führer von den vielen Tau⸗ 
ſenden, die in allen Dörfern und Städten die 
Bahnſtrecke umſäumten, erneut begeiſterte 
Huldigungen dargebracht. In den Städten 
Lange, Roſtock und Bad Doberan ſtanden die 
Maſſen dicht gedrängt auf den Bahnſteigen. 
Die Muſikzüge der Gliederungen grüßten 
den Duce und den Führer mit den National⸗ 
hymnen Deutſchlands und Italiens. Brau⸗ 
ſende Heilrufe erfüllten die Bahnhofshallen, 
als die beiden Sonderzüge langſam durch 
die Halle fuhren. Ganz Mecklenburg erlebte 
mit dieſer Fahrt des Duce und des gupera 
durch das Manövergelände ein großes ge⸗ 
ſchichtliches Erlebnis, das unvergeßlich in der 
Erinnerung der Bevölkerung bleiben wird. 


Im Haus der Deulſchen Kunſt 
Der Duce mit dem Führer bei dem Beſichti⸗ 
gungsgang durch die Meiſterwerke der deut⸗ 

ichen Kunſt. Links Außenminiſter Ciao 
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Beim Höhepunkt der Manöver höchſte Ehrung für den Jührer 


Die beiden Führer in Mecklenburg 


Ernennung zum „Ehrenkorporal der Faſchiſtiſchen Miliz“ 


München, 26. September. 

Der Führer der Faſchiſtiſchen Partei und 
Oberſtkommandierende der Jaſchiſtiſchen Mi- 
liz, der italieniſche Regierungschef, Benito 
Mufſolini, hat den Führer und Kanzler des 

ulſchen Reiches zum Ehrenkorporal der 
Jaſchiſtiſchen Miliz ernannt, Er hat ihm da- 
mit die höchſte Würde und Ehre verliehen, 
die die ele Bewegung zu vergeben 
hal. Die Urkunde, mit der dieje Ehrung er- 
folgt iſt, trägt folgenden Wortlaut: 


Kanzlei des Minifterrates. 
Generalkommando der M. V. S. N. 
(Freiwilligen Miliz der National-Verteidi⸗ 
gung) 

Adolf Hitler 


Führer und Kanzler des Deutſchen Reichs 
und Volks i 
wird hiermit yum 
Ehrenkorporal der M. V. S. N. 
ernannt. 


Als Führer des Deutſchen Volkes hat er 
Deutſchland den Glauben zu neuer Größe ge- 
geben. Als Wiederherſteller der bürgerlichen, 
ſozialen und politiſchen Ordnung in Deutſch⸗ 
land führt er mit feſter Hand die Deutſche 
Nation ihrer hohen Beſtimmung entgegen. 
Vertreter und Hüter der europäiſchen Kultur 
gegen jeden Umſturzverſuch hat er Italien 
in der Stunde des Kampfes ſeine rückhaltloſe 
Gemeinſchaft und Freundſchaft bewieſen. 


Rom, den 24. September 1937. 
— XV. der Faſchiſtiſchen Aera. 


Der Oberſtkommandierende: 
(~) Muffokimi. 


+ 


Bon faſchfſtiſcher Seite wird dem „Ber- 
liner Tageblatt“ zu dieſer Ehrung durch den 
Duce mitgeteilt, daß in der Geſchichte es bis⸗ 
her nur einmal einen Vorgang dafür gegeben 
hat, nämlich in der Ernennung des italieni⸗ 
ſchen Königs Victor Emanuel zum Ehren⸗ 
korporal der franzöſiſchen Zuaven. An ſich 
verleiht die Faſchiſtiſche Partei die Mitglied⸗ 
ſchaft nicht an Ausländer. Wenn der Duce 
cht den Führer in dieſer Weiſe geehrt hat, 

ann bringt er damit eine beſondere Wert⸗ 
ſchätzung zum Ausdruck. Gerade durch Ver⸗ 

leihung eines ſolchen Mannſchaftsdienſtgra⸗ 
des ſoll betont werden, daß es ſich um die 
Ehrung eines beſonders hervorragenden 


Muſſolini und der Führer im Ehrentempel 


Der Duce ehrt die Gefallenen der Bewegung 


Mannes handelt. In der Geſchichte der Faſchi⸗ 
ſtiſchen. Partei und der Miliz ift dies der 
erſte Fall, daß ein Nichtitaliener einen Ehren⸗ 
dienſtgrad erhält. Nach der Auffaſſung der 
Italiener ift diefe Ehrung viel größer, als 
wenn der Duce dem Führer einen regulären 
Dienſtgrad verliehen hätte. 


Ordensverleihungen des Führers 
Für die Begleitung des Duce. 


Aus Anlaß des Befuches Muſſolinis in 
Deutſchland wurden vom Führer und Reids- 
kanzler verſchiedene Herren der Begleitung 
des italieniſchen Regierungschefs Ordensaus⸗ 
zeichnungen verliehen und vom Chef des 
Protokolls, Geſandten v. Bülow⸗Schwante, 
überreicht. Unter anderem erhielten: Se. Ex⸗ 


r 


TRIER 


Der Sonderſtempel der Deulſchen Reichs poſt 
zum Staatsbeſuch 


zellenz der Königl. Italieniſche Botſchafter in 
Berlin, Dr. Bernardo Attolico, und Se. Ex⸗ 
zellenz der Generalſekretär der Faſchiſtiſchen 
Partei, Miniſter Starace, das Großkreuz des 
Verdienſtordens vom Deutſchen Adler, Se. 
Exzellenz der Chef des Privatſekretariats des 
Duce, Oswaldo Sebaſtiani, Botſchaftsrat bei 
der Italieniſchen Botſchaft in Berlin, Graf 
Magiſtrati, und Legationsrat und Kabinetts⸗ 
chef im italieniſchen Außenminiſterium, Fi- 
lippo Anfufo, das Verdienſtkreuz des Ordens 
vom Deutſchen Adler mit dem Stern. 


der Ewigen Wache in München nach der 


Kranzniederle gung des Duce 


Engliſch-franzöſiſche Demarche | 


in Rom 


f $ Paris, 26. September. 

Die franzöſiſche Oeffentlichkeit wurde von der 
Nachricht ſtark überraſcht, daß Nene Rus 
tag, am Vorabend des Eintreffens Muſſolinis 
in Deutſchland, die Geſchäftsträger Englands 
und Frankreichs zu einem gemeinſamen Schritt 
im italieniſchen Außenminiſterium erſchienen. 
Gleichzeitig übermittelten die beiden Diplo⸗ 
maten ein Dokument, in dem ihre mündlichen 
Mitteilungen zuſammengefaßt waren. 

Der engliſche Geſchäftstrüger betonte ans- 
drücklich, daß die engliſche Re jerung fih 
völlig der Auffaſſung des franzöſiſchen Au 
miniſters anſchließe und ah nach der Mei⸗ 
nung Londons der Zeitpunkt 7 N lei, 
um eine e ieniſche Ver⸗ 
handlung über alle diejenigen Fragen 41 er 
öffnen. die die Wiederherſtellung der Simer- 


— — 


heit im Mittelmeer, die Rückkehr zum Status 

quo in Spanien, auf den Balearen und in 

Spaniſch⸗Marokto ſowie die Zurückziehung der 

ausländiſchen Freiwilligen betreffen. 

Die plötzliche Demarche Frankreichs und Eng⸗ 
lands ift ſelbſtverzandlich ein wohl ausgedachtes 
Manöver, und England hat ſich wieder einmal 
einſpannen laſſen. Der dem Quai d Orſay 
naheſtehende „Petit Pariſten“ ſchreibt ganz 
offen, die franzöſiſch⸗en liſche Solidarität werde 
noch einmal am Vorabend des Zuſammentref⸗ 
fens zwiſchen Adolf Hitler und Muſſolini und 
vor den engliſch⸗franzöſiſchen Beſprechungen mit 
Italien kundgelan, ie Regierungen von Lon⸗ 
don und Paris hätten Wert darauf gelegt, zu 
zeigen, daß die „Achſe London Paris“ nicht 
weniger fejt und eng jei, „Agence Economique 
et Finaneiere“ ſagt, Frankreich und England 
forderten von Italien formelle Garantien. Die 
5 pi plomatilgden Vertreter Frant- 

ichs und Englands in 2 
endete . Rom habe eine ganz 
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Poſener Tageblatt, Dienstag, den 28. September 1937 


Vor den Generalrats⸗Wahlen 
in Frankreich 


Von Axel Schmidt. 


Obgleich die Wahlen zu den Generalräten 
nichts mit Parteipolitik zu tun haben, ſon⸗ 
dern dieje nir die örtlichen und finanziellen 
Belange der Departements zu betreuen 
haben, ſind die Wahlen zu dieſen Körper⸗ 
ſchaften doch ſchon lange zu einem beliebten 
Gradmeſſer der großen Politik geworden. 
Es iſt nämlich üblich, daß am Ende der 
Sitzungen der Generalräte, nachdem dieſe 
die Finanzverwaltung der vom Staate ein⸗ 
geſetzten Präfekten geprüft haben, ein p ar- 
teipolitiſches Bekenntnis ab⸗ 
legen. Zwar pflegt vorher der Präfekt den 
Saal zu verlaſſen, weil eine politiſche Er⸗ 
klärung nicht im Programm vorgeſehen ſei, 
aber das hindert die Mitglieder der Ver⸗ 
ſammlung nicht, zu den politiſchen Fragen 
Stellung zu nehmen. Da meiſtenteils die 
Abgeordneten des Parlaments in ihrer Hei⸗ 
mat auch dem Generalrat angehören, ſo gel⸗ 
ten dieſe Beſchlüſſe als Richtlinien für die 
Tätigkeit der Abgeordneten in Paris. 


Den diesmaligen Wahlen, die im Okto⸗ 
ber ſtattfinden, kommt in doppelter Be⸗ 
ziehung nicht eine geringe Bedeutung zu. 
Erſtens weil es üblich iſt, daß diejenigen 
Abgeordneten, die bei den Generalrats⸗ 
wahlen durchfallen, auch ihr Pariſer Man⸗ 
dat niederlegen, da ſie nicht mehr das Ver⸗ 
trauen ihrer Wähler beſitzen, und zweitens, 
weil die Kommuniſten eifrig beſtrebt ſind, 
das Schwergewicht innerhalb der Volks⸗ 
front entſcheidend nach links zu verſchieben. 
Wie erinnerlich, gingen bei den letzten 
Wahlen zum Parlament, die die Volksfront 
ans Ruder brachten, die drei Parteien der 
Volksfront bei den Hauptwahlen getrennt 
vor. Erſt bei den Stichwahlen traten die 
beiden Volksfrontkandidaten, die weniger 
Stimmen erhalten hatten, zugunſten des 
am beſten abgeſchnittenen zurück. Dieſe 
gegenſeitige Hilfeleiſtung brachte erſt der 
Volksfront die Mehrheit. 


Nun iſt, um die Stoßkraft des marxi⸗ 
ſtiſchen Flügels zu verſtärken, ſeit längerer 
Zeit von den Kommuniſten den Sozialiſten 
der Vorſchlag gemacht, die beiden Arbeiter⸗ 
parteien zu verſchmelzen. Bisher hat die 
politiſche Leitung der Sozialiſten dieſen 
Plan abgelehnt, während die Gewerk⸗ 
ſchaften beider Richtungen die Vereinigung 
ſchon ſeit langem vorgenommen haben. Die 
Kommuniſten hoffen, dadurch ihre ſchwache 
Vertretung im Senat, wo ſie nur 2 Man⸗ 
date beſitzen, verſtärken zu können, da die 
Wahlen in die Erſte Kammer indirekt ſind 
und die Generalratswahlen die Vorſtufe zu 
dieſen darſtellen. Die Hoffnung der Kom⸗ 
muniſten geht dahin, bereits beim erſten 
Anſturm auf die Generalratswahlen in ganz 
Frankreich 800 Sitze zu erobern. Bisher 
haben, wie geſagt, die Eozialiſten eine Ver⸗ 
ſchmelzung abgelehnt, aber die Radikaliſie⸗ 
rung der Sozialiſten macht Fortſchritte. Auf 
dem Sozialiſtenkongreß in Marſeille im Juli 
gelang es zwar Leon Blum noch, das 
Recht durchzuſetzen, in die Regierung 
Chautemps einzutreten. Aber er mußte 
ſich dafür verpflichten, ein zweites Aktions⸗ 
programm der Volksfront auszuarbeiten. 
Seitdem wird in allen Blättern der Volks⸗ 
front eifrig über ein neues Pro⸗ 
gramm verhandelt. Im Mittelpunkt 
ſeiner Vorſchläge ſtellte Blum die Be⸗ 
kämpfung des „reaktionären 
Senats“. Zuſammen mit dem General⸗ 
ſekretär der Sozialiſten, Faure, hat Leon 
Blum jetzt einen Reformplan ausgearbeitet, 
der eine Beſchränkung der Rechte des Se⸗ 
nats vorſieht. Hiernach ſoll, wenn ſich 
Senat und Kammer über eine Vorlage nicht 
einigen können, die Kammer das letzte Wort 
behalten. Damit wäre dem Senat die Mög⸗ 
lichkeit genommen, ein Miniſterium zu ſtür⸗ 
zen, wie das noch kürzlich mit dem Kabinett 
Blum geſchah. Neben dieſer politiſchen Ver⸗ 
faſſungsänderung werden zahlreiche wirt⸗ 
ſchaftliche und ſoziale Forderungen aufge⸗ 
ſtellt. Es follen nicht nur alle in auslän⸗ 
diſchen Händen liegenden nationalen Reich⸗ 
tümer, wie Bergwerke, nationaliſiert wer⸗ 
den, ſondern auch das Verſicherungs⸗ und 
das Transportweſen und die elektriſchen 
und Waſſerwerke verſtaatlicht werden. 

Trotz dieſes weitgehenden Programms iſt 
damit nur der rechte Flügel der Sozialiſten 
zufrieden. Schon die Mitte unter Cy⸗ 
romſki ſtellt viel weitergehende Forde⸗ 
rungen auf: Beſchlagnahme der großen Ver⸗ 
mögen, Kontrolle des Staates über das 
Kreditweſen, Nationaliſierung der Banken 
und ſämtlicher Schlüſſelinduſtrien, Begren⸗ 
zung des übermäßigen Gewinns und Kon⸗ 
trolle der Arbeiter über die Produktion. 
Noch weiter geht der linke Flügel der 
Sozialiſten unter Pivert, der enge Tuğ: 
Weit mit den Kommuniſten hält. Er 
mit . des Sozialismus nicht mehr 

parlamentariſchen Mitteln erringen, 


ſondern, wie ihr Or d 
immer wieder selon Den Des rouges 


Die Gruppe Blum⸗Faure lehnt zwar dieje 
antiparlamentariſche Loſung ab, aber die 
zwiſchen beiden ſtehende Gruppe Cyromſki 
hat ſich noch nicht entſchieden, ob ſie den 
parlamentariſchen Weg oder die direkte 
Aktion befürworten ſoll. 

Wie ſtehen nun Kommuniſten und Radi⸗ 
kalſozialiſten zu den Vorſchlägen Blum⸗ 
Faure? Die Kommuniſten begrüßen 
zwar die Loſung der Bekämpfung des 
Senats freudig, um ein beſſeres Arbeiten 
der demokratiſchen Inſtitutionen zu gewähr⸗ 
leiſten; was die übrigen Programmpunkte 
betrifft, ſo ſtellen ſie die Theſe auf, daß 
den neuen wirtſchaftlichen und ſozialen 


Forderungen die Verſchmelzung der beiden 


die direkte Aktien der Malte. 


marxiſtiſchen Parteien vorangehen müßte. 
Bei der Bildung einer Einheitspartei 
würde — das unterliegt keinem Zweifel 
— die viel ſtraffer organiſierte Kommu⸗ 
niſtiſche Partei den Gewinn davontragen, 
wie das ſchon bei dem Zuſammenſchluß der 
Gewerkſchaften beider Richtungen der Fall 
war. Damit würde die Volksfront nicht 
nur eine antiparlamentariſche Färbung an⸗ 
nehmen, ſondern die Radikalſozialiſten 
würden viel von ihrem Einfluß auf die 
Führung der Geſchäfte verlieren. 

Die Radikalſozialiſten, die eben 
mit größter Mühe die finanziellen Schwie⸗ 
rigkeiten zu beſeitigen verſuchen, in die 
Frankreich durch das Kabinett Blum mit 
ſeinen ſozialen Experimenten geraten war, 
wollen von neuen ſozialiſtiſchen Mak- 
nahmen nichts wiſſen. In ſeiner Rede in 
Vendome hat Miniſterpräſident Chau⸗ 
temps kürzlich betont, er finde es ver⸗ 
ſtändlich, wenn die Parteien für die bevor⸗ 
ſtehenden Generalrats-Wahlen verlockende 
Programme aufſtellen, aber über dem Leben 
der Partei ſtehe das Leben der Nation. 
Jedoch nicht nur Blums ſoziales Programm 
wird von den Radikalſozialiſten abgelehnt, 
auch die Senatsreform ſtößt bei ihnen auf 
heftigen Widerſtand. Ihr Parteiblatt „Ere 
nouvelle“ ſchrieb fogar kürzlich: „Für oder 
wider den Senat, das iſt der Einſatz 
der bevorſtehenden Wahlſchlacht im Oktober. 
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Die Marxiſten ſind Gegner des Senats, 
wir — Freunde. Die Würfel find efallen.“ 
Aber auch bei den Radikalſozialiſten gibt 
es einen gemäßigten und einen linken 
Flügel. Das Blatt „Populaire“ iſt das 
Sprachrohr der Gemäßigten, das „Oeuvre“ 
— die Zeitung ) 
die vom Luftfahrtminiſter Cot geführt wer- 
den. In dieſem Blatt erklärte der Vor⸗ 
ſitzende der radikalſozialiſtiſchen Kammer⸗ 
fraktion Elbel: „Die radikalſozialiſtiſche 
Partei darf nicht aus der Volksfront deſer⸗ 
tieren, ſondern muß ſie führen!“ 

Die Warnung des „Populaire“ hat aber 
nur zu recht, kommt nämlich die Vereinigung 
der beiden marxiſtiſchen Parteien zuſtande, 
ſo würden dadurch die Radikalſozialiſten in 
eine viel ungünſtigere Lage verſetzt werden. 
Solange es nämlich bei den Hauptwahlen 
drei Parteien innerhalb der eg 
iſt es den Radikalſozialiſten viel leichter, 
in eine Stichwahl zu kommen, als wenn die 
Sozialdemokraten und Kommuniſten ſchon 
bei der erſten Wahl geſchloſſen vorgehen 
werden. 

Da nach einer Verſchmelzung der beiden 
marxiſtiſchen Parteien der antiparlamen⸗ 
tariſche Flügel, wenn auch nicht der ſtärkere, 
ſo doch jedenfalls der aktivere ſein wird, 
ſo würde damit in der Tat die „Gefahr 
einer Sowjetiſierung“ nenen 
Und das um ſo mehr, als die Kommuniſten 
auch für eine ſtändige nationale Kontroll⸗ 
kommiſſion der Volksfront eintreten, die, 
wie ſie ſich auszudrücken lieben, einen 
„revolutionären Charakter“ bekommen ſoll. 
Dieſer Kontrollkommiſſion ſollen im ganzen 
Lande Bezirks⸗Kontrollkommiſſionen unter⸗ 
ſtehen, die die Maſſen der Bevölkerung 
direkt zu beeinfluſſen hätten, um damit 
dem Parlament und der Regies 
rung ihren Willen auf z uzwin⸗ 
gen. Bei einer ſochen Entwicklung wür⸗ 
den die Radikalſozialiſten völlig lahmgelegt 
oder ſie müßten ſich von ihrem linken Bun⸗ 
desgenoſſen trennen und wieder Anſchluß 
an die gemäßigten Parteien ſuchen. 
das aber ohne Verluſt des linken Flügels 
unter Cot möglich ſein wird, iſt mehr wie 
fraglich. 

Wie man ſieht, können die Wahlen im 
Oktober, die eigentlich unpolitiſcher Natur 
ſind, leicht dazu führen, daß das politiſche 
Leben in Paris eine neues Geſicht bekommt. 
Die Frage iſt nur, ob der Pendel der 
Politit noch weiter nach links 
oder wieder mehr nach rechts 
ausſchlagen wird. 


Deutſches Volksbildungswerk 


Bildung und Wiſſen waren früher ein Privi⸗ 
leg, waren abhängig vom Geldbeutel, waren 
abhängig von der Stellung des einzelnen in 
der Gemeinſchaft überhaupt. Eiferſüchtig auf 
ihre Vorrechte, betrachtete damals das Bürger⸗ 
tum alle Verſuche des Arbeiters, ebenfalls an 
der Quelle des Wiſſens zu trinken, mit ſcheelen 
Augen als Zumutung. Es exiſtierte alſo auch 
hier ſchon eine Trennungslinie, eine ſtreng 
durchgeführte geiſtige Scheidung, die eine wahre 
Kraftzufuhr für die ewige Gegenſätzlichkeit in 
der Geſamtheit des Volkes war. Mit dem Be- 
ginn der marxiſtiſchen Operationen gegen den 
völkiſchen Kern des deutſchen Volkes begannen 
natürlich auch alle die Bänder zu zerreißen, die 
ein Zueinanderführen durch den Geiſt er⸗ 
möglicht hätten. 

Weitab von dieſer Zeit erhebt ſich der neue 
deutſche Staat, der eine Umformung und eine 
grundlegende Neugeſtaltung des geſamten Le⸗ 
bens mit ſich brachte. Das deutſche Volks⸗ 
bildungswerk in ſeiner Wirkung für die Zu⸗ 
kunft ift ſchon im Punkt 20 des Parteiprogram⸗ 
mes feſtgelegt: 

„Um jedem fähigen und fleißigen Deutſchen 
das Erreichen höherer Bildung und damit das 
Einrücken in höhere Stellungen zu ermöglichen, 
hat der Staat für einen gründlichen Ausbau 
unſeres geſamten Volksbildungsweſens Sorge 
zu tragen. Die Lehrpläne ſind den Erforder⸗ 
niſſen des praktiſchen Lebens anzupaſſen.“ 

Etwa 300 Volksbildungsſtätten, gegen 180 
Volkshochſchulen vor der Machtübernahme, ſind 
bisher vom Amt „Deutſches Volksbildungs⸗ 
werk“ in der N. S.⸗Gemeinſchaft „Kraft durch 
Freude“ errichtet worden und erfreuen ſich eines 
anſteigenden Beſuches. Der Lehrplan iſt ein 
überaus vielſeitiger, der eine Erfaſſung faſt 
aller Volksgenoſſen ermöglicht, die ihre Freizeit 


zu ihrer geiſtigen Weiterentwicklung benutzen 
wollen. Durch Heranziehung kenntnisreicher 
und beſtgeeigneter Vortragskräfte iſt auch für 
eine ſachgemäße und intereſſante Durchdringung 
der dargebotenen Vorträge geſorgt. Im Vor⸗ 
dergrund ſtehen Vorträge über Raſſenkunde, Erb- 
lehre, Volksgeſundheit, Geſchichte, Heimat⸗ 
kunde, Staats: und Wirtſchaftslehre, Kunſt, Na⸗ 
turwiſſenſchaften und nicht zuletzt die Technik. 

Die Arbeitskreiſe beſchäftigen ſich mehr mit 
den perſönlichen Liebhabereien. In ihnen wird 
gebaſtelt, gemalt, wird die Idee zur Form in 
Holz, Ton und Metall. In ihnen beſchäftigen 
ſich die Teilnehmer mit Muſik, Schach, mit der 
Kunſt des Photographierens und anderem. Das 
ſorgfältig geführte Laienſchaffen ift hier ein 
nicht zu unterſchätzender Faktor in der Erwek⸗ 
kung von Erkenntniſſen, die beim Genuß der 
großen Kunſtwerke unſeres Volkes wieder nutz⸗ 
bar werden. 


Auch das Buch nimmt im Volksbildungswerk 
des neuen Deutſchland einen beachtenswerten 
Platz ein. Ungefähr 200 Wanderbüchereien ſind 
in allen Teilen Deutſchlands. Es iſt bezeich⸗ 
nend für den richtigen Einſatz dieſer Büchereien, 
daß ſie ausſchließlich dort zur Benutzung ge⸗ 
langen, wo man bisher noch keine hatte oder 
wo ihr Einſatz aus nationalen Geſichtspunkten 
wünſchenswert erſcheint. 


Dem Erziehungswerke des deutſchen Volkes 
iſt dadurch insgeſamt eine ſtarke Grundlage ge⸗ 
geben, von der aus jeder Volksgenoſſe einer 
poſitiven Bildungsarbeit zugeführt werden 
kann. Vorrechte oder Standesdünkel haben 
hierbei jetzt ausgeſpielt. Nur der reine, unbe⸗ 
fleckte Sinn, die geiſtige Bereitſchaft des ſchaf⸗ 
fenden Volkes ſind die maßgebenden Faktoren 
für den Wert des Volksbildungswerkes. 
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Neue Jorlſchrülle an der 
Aſturien- und Leon-Front 


Salamanca, 27. September. 


Im nationalen Heeresbericht vom Sonntag 
heißt es: 


Aſturien: An der Oſtfront wurde am 
Spätnachmittag des Sonnabend der Ort Del⸗ 
monte an der nach Gijon führenden Küſten⸗ 
ſtraße von den nationalen Truppen beſetzt. 
Belmonte liegt 10 Kilometer weſtlich von 
Nueva. Am Sonntag beſetzten unſere Truppen 
den Berg Ibeo, ferner den Berg von Corredoia 
und eine Reihe feindlicher Stellungen. An der 
Weſtfront Infanterie und Artilleriefeuer. 


Leon: Der Gegner griff unſere Stellungen 
von Figueras an, wurde aber zurückgeſchlagen 
und erlitt ſtarke Verluſte. An dieſem Abſchnitt 
liefen 116 rote Milizen zu uns über. Im 
Abſchnitt Riano machten unſere Truppen einen 
bedeutenden Vormarſch im Weſten des Europa⸗ 
Gebirges, wo fünf feindliche Stellungen, dar⸗ 
unter den Bergpaß Ventaniella beſetzten. Eine 
andere Kolonne warf den Feind aus ſeinen 
Stellungen von Cerda. 

Arragon: Feindliche Angriffe in den Ab⸗ 
ſchnitten von Jaca und Orna wurden mit 
ſtarken Verluſten für den Gegner zurückgeſchla⸗ 
gen. Die Bolſchewiſten griffen ferner mit 
ſtarken Infanteriemaſſen, mit Fliegern und 
Tanks unſere Stellungen bei Fuentes an und 
wukden auch hier blutig zurückgewieſen. Das 


der linken Radikalſozialiſten, 


mit einer Fülle feſſelnder Einzelheiten 


gleiche Schickſal erlitten feindliche Angriffe bei ` 


Villaſtar an der Teruel⸗Front. 

Unſere Truppen beſetzten das Cisla⸗Schloß, 
ferner Caja de la Legua und Caja de la Eitaca. 
Der Gegner leiſtete außerordentlich heftigen 
Widerſtand und verlor über 200 Tote. Dir 
Materialbeute iſt erheblich. 

— — 


andbuch der geographi 
5 nen ſchen 


Herausgegeben von Univ.-Prof. Dr. 
Fritz Klute, Gießen, unter Mit⸗ 
wirkung führender Gelehrter. Etwa 
4000 größere Textbilder und Kärtchen, 
gegen 300 Farbbilder, viele Karten⸗ 
beilagen. Preis pro Lig. 2,40 RM. 
Akadem. Verlagsgeſellſchaft Athenaion 
m. b. H., Potsdam. 


Mitteleuropa (außer Deutſches Reich) 
und Oſteuropa finden in dem jüngſt abge⸗ 
ſchloſſenen Teil des Handbuchs der geographi⸗ 
ſchen Wiſſenſchaften ihre umfaſſende und ein⸗ 
gehende Darſtellung. Der ſtattliche, durch ein 
überaus reichhaltiges und ſchönes Bild⸗ und 
Kartenmaterial ausgezeichnete, buchtechniſch her⸗ 


vorragend ausgeſtattete Band ift von beſonde⸗ 
rem Reiz, denn hier wird einmal kein ganzer 


Erdteil oder ein großer, in fih geſchloſſenet 
Raum geſchildert, ſondern mehrere Länder⸗ 


darſtellungen reihen ſich aneinander und ergeben 
insgeſamt ein großartig gezeichnetes, geogra? 


phiſch, politiſch, kulturell und wirtſchaftlich gleich 
auſſchlußreiches und gleich aktuelles Bild weitet 
Gebiete der Erde. Eine jede der nach Plan, 
Anlage und Durchführung gleichen Arbeiten 
verdiente nach ihrem Wert eine eingehende Be⸗ 
ſprechung. Es find dies die Arbeiten von Prof, 


Dr. Paul Voſſeler⸗Baſel über die Schweiß, 
von Dr. Norbert Lichtenecker⸗Wien über Liechten⸗ 


ſtein und Oeſterreich, von Dr. Fritz Machatſchek⸗ 
Wien über die Tſchechoſlowakei, von Prof. Dr. 


Max Friederichſen⸗Breslau über Polen, die oſt⸗ 


baltiſchen Randſtaaten und das europäiſche Nuß⸗ 
land und von Dr. Bruno Plaetſchke⸗Königsberg 
über die Kaukaſusländer. 


Die Fülle der Begriffe, die mit dieſen Länder 


namen verknüpft ſind, rundet ſich für den Leſer 
zu einer von der hohen Warte wiſſenſchaftlicher 
Sachlichkeit dargelegten und dadurch doppelt 
wirkſamen, dabei ungemein anſchaulichen Vor“ 
ſtellungswelt, ob ihm nun das Weſen der 
Schweiz neu aufgeht, ob ihm die geographi 
meiſterhafte Darſtellung des heutigen Oeſterreich 
beſonders anrührt, ob ihn die Sprache der Tat 
ſachen über die Tſchechoſlowakei, das Land 
größter Gegenſätze, vornehmlich packt, ob ihn 
die Schilderung Polens oder des heutigen euro 
päiſchen Rußland vor allem anzieht oder ob er 
ſich von der bunten Welt und politiſchen Be 
deutung der Kaukaſusländer gefangen nehme 
läßt — immer weitet fih das Geographil 
Geſchichts⸗ und Kulturbild, zur Wirtſchaftskunde 
zur weltpolitiſchen Ueberſchau. Es würde > 
weit führen, an einzelnen Beiſpielen aujan 
zeigen, wie überall die Syntheſe einer klaren, 
allgemeinverſtändlichen Darſtellung, cher 
wiſſenſchaftlicher Fundierung und neuzeitli gt 
Blickrichtung geglückt ift. Jedenfalls be 
ſich erneut als ein weſentlicher Vorzug 
großartigen Handbuches die anſchauliche 
mittlung von Wiſſen und Bildung, un 
einer heute doppelt und dringender i 
notwendigen Bildung, auf die denkbar 4 det 
nehmſte Weiſe, und auch der Gegenſtand ntt 
Darſtellung — alles Länder, die im Bren ees 
europäiſchen und weltgeſchichtlichen Inter Ein 
ſtehen — läßt den Lefer nicht mehr los. t es 
beſonderer Hinweis auf den hohen Wer für 
Handbuchs der geographiſchen Wiſſenſchaft ir- 
den zünftigen Geographen, Politiker, 2. — igt 
politiker, Wirtſchaftler und Hiſtoriker er ápi 
fih; ſeine pädagogiſche und ſchulungen hung 
Bedeutung ſei lediglich durch die Heer 
des ausgiebigen ſtatiſtiſchen und ſonſtigen untet / 
mentariſchen Materials nachdrücklich 
ſtrichen. 1 


Wifienswertes Allerlei . 


Obwohl fo häufig erzählt wird, daß welle 
gewöhnlichen eßbaren Auſtern met ande 
Perlen gefunden habe, müſſen we 
in Zweifel gezogen werden, denn wirk 195 
koſtdare Perlen gibt es nur in den ferner 
Perlenmuſcheln, die zwar auch eine Au g 
aber nicht eßbar find. 


Aus der Sojaboh 
herſtellen, die alle Eigenſchaften der 
beſitzt, ferner bereitet man aus 
Margarine, Käſe, Oel, Leim, Seife, 
Druckerſchwärze, Celluloid und Email. 


; ohen 
Ziegenmilch hat einen beſonder⸗ b alt 
Vitamingehalt. Gute Ziegennt ro⸗ 
4,3 Prozent Eiweiß, 4,5 Prozent +$ 
zent Kohlehydrate; im Behr 
Körpergewicht gibt die Ziege MER 
die Kuh und iſt billig zu ernähre reichlich ge⸗ 
ſogar feſtgeſtellt, daß Ziegen, die 5 5 
füttert werden, weniger lch ge ib 
liebe freſſen die Ziegen Neſſeln 
Unkräuter. 


0 * 
Ein Schreibmaſchinenſchrei 
gewöhnlichen Arbeitstag im 


Anſchläge. 


i 
ne kann mare 


Be 
macht an 89 
bHarchſchnitt a” 


gründlicher 


Ar, 222 


Aus Stadt 2 


Dienstag, den 28. September 1937 


und Land 


Stadt Poſen 


Montag, den 27. September 


Diensta g: Sonnenaufgang 5.57, Sonnen: 
unlergang 17.40; Mondaufgang 22.31, Mond— 
. Mttergang 13.59. 

_Wafierjtand der Warthe am 27. September: 
9.02 Meter, gegen -- 0,07 Meter am Vortage. 
pe Wettervorherſage für Dienstag, 28. Septem— 
2 Bei leichten bis mäßigen ſüdöſtlichen Win: 
en und überwiegend heiter und für die 
x teszeit ungewöhnlich warm; ſtellenweiſe 
Grühnebel. jop ! 


E Wichtige Fernſprechſtellen 

Zeſernami 00, Auskunft 09, Aufficht 49 28. 

un kanſager 07, Rettungsbereitichaften 66 66 
d 55 55, Diakoniſſenhaus 63 89, 


Kinos: 


: „König und Choriſtin“ (Engl.) 
Witjona; „Der Tod lauert im Dſchungel“ 
» — — 


* gaupi ag 
der Luflſchutz - Pronagandawoche 


der ze geſtrigen Veranſtaltungen im Rahmen 
ropagandawoche der Luftſchutzliga waren 
noci etter begünſtigt. Auf dem Plac Wol- 
Gord und auf anderen Plätzen fanden kleine 
Jugend Vennett⸗Kennen ſtatt, an denen ſich die 
7 end zahlreich beteiligte. Es ſtiegen mehr 
näi Vallons auf. Der Sieger wird in den 
u en Tagen feſtgeſtellt werden können. In 
umzu ittagsſtunden wurde ein Propaganda⸗ 
è abgehalten. Am Nachmittag war das 
ibn wongelände der Schauplatz von Luftabwehr⸗ 
ungen. 


Dialonenfag in Jinsdorf 


der e Diakone, die in zahlreichen Gemeinden 
een evangeliſchen Kirche im Dienſte 

Diar” ſammeln ſich alljährlich im Zinsdorfer 
dan onenheim, dem fie ihre Ausbildung ver- 
tun, > zu einem Diakonentag unter der Qei- 
em don Pfarrer Dinkelmann. In die 
19, ihre fand die Tagung vom 17. bis 
nehme tember ſtatt und verſammelte 37 Teil⸗ 
orbeiſe aller Jahrgänge. Die meiſten Diakone 
P ie in den Kirchgemeinden von Poſen und 
Inneren ellen. Einige ſind in Anſtalten der 
er 10 Miſſion tätig. Einer ſteht im Dienſt 
Utrai erſchleſiſchen Kirche, und ein junger 
erhalten“ der auch die Zinsdorfer Ausbildung 
genoſſen hat, miſſioniert unter ſeinen Volks⸗ 
man, ' in Oſtpolen. Außer Pfarrer Dintel- 
Konſit nahm als Vertreter des Evangeliſchen 
daran oriums Pfarrer Brummack aus Poſen 
teil. Die brüderlichen Beratungen be: 

en in erſter Linie Berufsfragen. pz. 


Billige speiſeaus gabe in den 
die, Eiſenbahnzügen 

fed nen der polnischen Preſſe Thon Tängt 
Ausgab. e Einrichtung von billigen Speiſe⸗ 
teripi elen in den Eiſenbahnzügen ſoll jetzt 
hat „ht werden. Das Verkehrsminiſterium 
mit g internationale Schlafwagengeſellſchaft 
betraut Inbetriebſetzung derartiger Büfetts 
Lember die vorläufig auf den Linien Wilna— 
werden S und Wilna Warſchau eingerichtet 
deutſche ſollen. Die Ausgabeſtelle wird — nach 
ten gem Muſter — in einem Abteil der drit⸗ 
auch ae aufgeſtellt werden. Man hat 
e die Preiſe feſtgeſetzt, die für die 
zwar ung von Getränken gelten ſollen, 
Tee it. follen koſten: ein Glas (4 Liter) 
Mich Zitrone 40 Groſchen, 1 Glas Kaffee mit 
5 labnoſchen. 1 Glas Milch 20 Groſchen 
Fer sont aſche Selterwaſſer 20 Groſchen. Fer- 
Week: eine m oben werden für ein Ei 20 Gr, 
60 ne Portion Wurſt mit Senf (100 Gramm) 


handelt 


halten — uſw. Die angeführten Preiſe ent⸗ 


um ereits das Entgelt für die Bedienung. 
1 . MUTTERN 


Ey Gewinne der Staatslotterie 


| Am 13 (Ohne Gewähr.) 
ix „ Ziehungstage der 4. Klaſſe der 


39 S 4 
Sta 5 
inne Eile wurden folgende größere Ge- 


10 

0 0 3b: Nr. 8413, 69976. 
2000 J.: Ar. 15697, 14 664, 92722, 67980 
0078, 80 0 r. 9804, 36530, 54514, 54772 
120 734, 13028, 82924, 84 115, 93 600, 125 606 
155 986, 159 278, 188 391. 


20 A Nachmittagsziehung: 

10 000 = Nr. 76 177. 

5000 3 hi Nr. 18 970, 49 928, 130 902, 185 405 
i 200 * Nr. 191 784. 

1 30873, 7 Nr. 2734, 


7004, 
984, 170375, 1! 


194 188. 


22771, 37375 


* 
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Nils Bukh hat auch Pojen begeiifert 


Die Ankündigung eines Abends der däniſchen 
Gymnaſtik⸗Schule Nils Bukh wurde von der 
hieſigen Bürgerſchaft mit großer Begeiſterung 
aufgenommen. Mehrere Tauſende aus Stadt 
und Land, darunter unzählige Volksgenoſſen, 
füllten am Sonntag abend die rieſenhafte 
Maſchinenhalle auf dem Meſſegelände und wur⸗ 
den in ihren Erwartungen keineswegs ent- 
täuſcht. Was hier geboten wurde, grenzte ein- 
fach ans Fabelhafte. Auch dem Fachmann er⸗ 


ſchien es faſt unmöglich, daß mit dieſer einzige. 


artigen däniſchen Gymnaſtik derartige Erfolge 
erzielt werden können. Allerdings dürfte wohl 
ein jahrelanges Training erforderlich ſein, den 
Körper ſo weit beherrſchen zu lernen, um auch 
Uebungen in den ſchwierigſten Formen ſpielend 
leicht auszuführen. 

Nach einem flotten Militärmarſch folgte ein 
Schauturnen am Barren und Reck der Poſener 
Spköl-Turner. Die zum Teil recht ſchwierigen 
Uebungen wurden in guter Haltung ausge- 
führt und mit vielem Beifall belohnt. Dann 
kam der Aufmarſch der Nils⸗-Bukh⸗Gruppe. Je 
13 Männer und Frauen in hellblauen Trikots 
folgten der däniſchen Nationalfahne und wur⸗ 
den ſtürmiſch begrüßt. Es war ein 
prächtiger Anblick, dieſer Aufmarſch der gleich— 
mäßig muskulöſen Geſtalten. 

Nach Begrüßungsworten und dem Abſpielen 
der Nationalhymne der Gäſte brachten zunächſt 
die Frauen gymnaſtiſche Darbietungen. Dieſe 
eigenartige Gymnaſtik zeigte Uebungen am 
laufenden Band. Ein ſtändiges Durcharbeiten 
des Körpers, Arm-, Rumpf⸗, Beinbewegungen 
und Hüpfen wurden durch kurze Kommando: 
worte des Leiters ſicher und gleichmäßig aus⸗ 
geführt. Nach kurzem Kommandowort bildete 
die Gruppe einen Kreis und zeigte Gemein- 
ſchaftsübungen zu Zweien. 
tanz wurde dieſe Uebungsgruppe beendet. Nun 
marſchierten die Männer auf. Wenn auch in 
der Hauptſache dieſelben Uebungen gezeigt 
wurden, ſo konnte man doch feſtſtellen, daß ſie 
hier mit Energie durchgeführt wurden, während 
bei den Frauen mehr die fließenden Formen 
zur Geltung kamen. Wenn dieſe Uebungen den 
Eindruck erweckten, daß fie ſpielend leicht aus- 
zuführen ſind, ſo ſtellen ſie doch immerhin auch 
große Anforderungen an das Gedächtnis. Dieſer 
ſtändige Wechſel der exakten Arm-, Rumpf- und 


| 


— Same: 


Mit einem Bolts- | 


Beinbewegungen gab den Darbietungen ein 
prachtvolles Bild und rief ſtürmiſchen Beifall 
hervor. Nunmehr brachten die Frauen ſchwie⸗ 
rige rhythmiſche Gymnaſtik, choriſche Bewe- 
gungsübungen, Hüpfen mit kräftigem Bein⸗ 
ſpreizen über eine Schnur, und wurden von den 
Männern abgelöſt, deren einzigartige zackige 
Uebungen bereits akrobatiſche Formen annah⸗ 
men. Im Laufe der dargebotenen Uebungen 
ſteigerte ſich die Spannung. Die Sicherheit 
ſchien ihren Höhepunkt zu erreichen bei einem 
gleichmäßigen Handſtand aller zwölf angetre⸗ 
tenen Männer. Gleichmäßiges Senken des 
rechten, des linken und beider Beine, dann aus 
der Standwaage wieder zum Handſtand, und 
nun ein Geſchwindmarſch mit ruckartigem 
Spreizen der Beine. Unermüdlich folgten 
immer wieder neuartige, hier in Poſen noch 
nie gezeigte Uebungen. Den Höhe- 
punkt jedoch bildeten die anſchließenden 
Sprünge am Bock, Pferd und Kaſten. Die 
hierbei dargebotene Beherrſchung des Körpers 
war einfach nicht mehr zu überbieten. Es war 
ein herrlicher Anblick, wenn die Körper mit 
hohem, ſicherem Schwung über das Gerät flo⸗ 
gen, um auf dem Erdboden noch einen Salto 
vorwärts oder rückwärts auszuführen. Stür⸗ 
miſcher Beifall ſetzte ein, wenn dieſe beſonders 
ſchwierigen Uebungen in kurzen Abſtänden 
wiederholt wurden, wobei der erſte den Salto 
knapp beendet hatte, als ſchon der zweite den⸗ 
ſelben ausführte und der dritte bereits über 
das Gerät ſprang, um zum Salto anzuſetzen. 
Die Vielſeitigkeit dieſer dargebotenen Uebun⸗ 
gen zu ſchildern, würde im Rahmen dieſes Be⸗ 
richts zu weit führen. Sie gibt uns jedoch den 
beſten Beweis, welchen großen Wert die Nils⸗ 
Bukh⸗Gymnaſtik für eine gleichmäßige Durch⸗ 
bildung des Körpers beſitzt. Daß mit dieſen 
Darbietungen nicht nur ein ſchaumäßiger Cha⸗ 
rakter erweckt werden ſollte, dürfte ohne Zwei⸗ 
fel ſein. Hierbei tritt beſonders das Werbende 
in den Vordergrund. Namentlich die Jugend 
ſollte vieles daraus lernen, wie wichtig es iſt, 
Körper und Geiſt zu ſtählen, um ſich für den 
Kampf des Lebens ſtandhaft zu machen. 

Die Poſener würden gern wieder einmal 
einen ſo gelungenen Abend erleben wollen, wie 
ihn uns die däniſche Gymnaſtik⸗Gruppe geſtern 
ſchenkte. ws, 
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populärer zug nah Warſchau 

Am nächſten Sonntag geht ein populärer 
Zug nach Warſchau zum „Feſt der polniſchen 
Kunſt“. Die Abfahrt aus Poſen erfolgt um 
22.40 Uhr, die Rückkehr aus Warſchau am 5. Ot- 
tober, um 23.50 Uhr. Fahrkarten find zum 
Preiſe von 14.30 Zl. an den Bahnſchaltern und 
in den Reiſebüros zu haben. Den Teilnehmern 
aus der Provinz wird für die Anfahrt im Um- 
kreiſe von 20—150 Kilometer eine Ermäßigung 
von 50 Prozent gewährt. In den Fahrpreis 
ſind Gutſcheine eingerechnet, die zum Theater— 
und Feſtkonzertbeſuch, zum Kauf eines Loſes der 
Kunſt⸗ und Buchlotterie, zum Beſuch der Wy- 
czölkowſki-⸗Ausſtellung, zur Beſichtigung des 


Schloſſes, des Lazienki⸗-Parks und anderer 
Sehenswürdigkeiten Warſchaus berechtigen. 


I 


Vom Poſener Zoo. Zur Vermehrung der 
Bären im Urwald von Bialowiez entſendet der 
Poſener Zoologiſche Garten eine Bärin nach 
Bialowiez, die im nächſten Jahre Junge werfen 
wird. Der Transport iſt für den Dezember in 
Ausſicht genommen. 


Selbſtmord verübte am Sonnabend der 35- 
jährige Jan Korzeniewſti, ein Bewohner der 
Wohnbaracken in Dembſen, indem er ſich vor 
einen Zug warf. Er erlitt ſo ſchwere Verletzun⸗ 
gen, daß er bald darauf im Krankenhaus ſtarb. 


Aus Dosen und Pommerellen 


Czarnków (Czarnikau) 
üg. Rüſtig bis ins Greiſenalter. Den 86. Ge- 


| 


dt. Pjerdes- Impfung gegen Rotzgefahr. Nach 
einer Bekanntmachung des Staroſten findet 


burtstag konnte die Witwe Emilie Schedler | eine Pferde-Impfung gegen Rotzgefahr im 
von hier begehen. Nur felten ift einem Men- ganzen Kreiſe ſtatt. Für die Stadt Wongrowitz 
ſchen vergönnt, trotz ſolchen hohen Alters noch müſſen alle Pferdebeſitzer am 5. Oktober 7 Uhr 


die geiſtige und körperliche Friſche zu beſitzen, 
wie unſere Jubilarin. Da wird in alter Ge— 
wohnheit Tag für Tag die eigene Hauswirt- 
ſchaft und das Geflügel verſehen, die Ange- 
legenheiten der Mieter werden mit höchſter 
Genauigkeit erledigt; dann die Gänge zu den 
Aemtern, das wird alles perſönlich und ge— 
wiſſenhaft erledigt. Es iſt wirklich als ein 
Gnadengeſchenk Gottes anzuſehen, daß unſere 
Jubilarin, die ein arbeitſames Leben durd)- 
ſchritten hat, noch ihre Rüſtigkeit bis ins greiſe 
Alter bewahrt hat. Wir wünſchen ihr einen 
geſegneten Lebensabend. i 


Wagrowiec (Wongrowitz) 

dt. Wieder ein raftwagenunglück. Das 
Perſonenauto des Herrn Rittergutspächters 
Sporny aus Prochnowo fuhr am Freitag abend 
auf dem Bahnübergang an der Chauſſee Ro⸗ 
gaſen Obornik gegen einen vorüberfahrenden 
Zug und wurde vollſtändig vernichtet. 
Chauffeur Franciſzek Szymkowiak wurde ſter⸗ 
bend in das Wongrowitzer Kreiskrankenhaus 
gebracht, wo er Sonnabend früh feinen ſchwe⸗ 
ren Verletzungen erlag. Er iſt 43 Jahre alt 
und hinterläßt ſeine Frau mit fünf kleinen 
Kindern. Herr Eugeniuſz Sporny iſt am linken 
Knie ſo erheblich verletzt worden, daß er auch 
im Krankenhaus in Behandlung bleiben mußte. 
Es iſt in einem kurzen Zeitablauf der zweite 
Autounfall, der Herrn Sporny betroffen hat. 
Der erſte hatte fih auf der Chauſſee Wongro⸗ 
witz Margonin zugetragen. 


Der 


morgens auf dem Viehmarkt ihre Pferde vor⸗ 
führen. Am 6. Oktober findet die erſte und 
am 8. Oktober. gleichfalls 7 Uhr früh, die 
zweite Beſichtigung ſtatt. Für Czeſzewo ſind 
der 12., 13. und 15. Oktober feſtgeſetzt, für 
Gollantſch der 19., 20. und 22. Oktober und 
für Schokken der 26., 27. und 29. Oktober. Der 
übrige Teil des Kreiſes wird erſt für den 
Monat November aufgerufen. 


dt. Wegſperre. Wegen Brückenbau iſt für 
die Dauer von zwei Monaten der Fahrweg 
Gorzewo—Zakrzewöo und Gorzewo—Mirko⸗ 
wiczki geſchloſſen. Der Verkehr wird über 
Janowitz oder Ruda Kozlanka aufrecht erhalten. 


Mogilno (Mogilno) 

ü. Schwerverbrecher hinter Schloß und Riegel. 
Seit längerer Zeit wurde von der Kreispolizei 
der 25jährige Jan Bernard, geſucht, der meh⸗ 
rere Einbrüche und Diebſtähle verübt hat. Die⸗ 
ſer Verbrecher verſuchte nun kürzlich in die 
Wohnung des Landwirts Pucylo in Mokre 
(Wilhelmſee) einzubrechen. Dabei wurde er 
von dem Sohne des P. ertappt und feitgehalten, 
bis die Pakoſcher Polizei erſchien, die den 
Täter feſtnahm. Ferner konnte die Polizei den 
rückfälligen Verbrecher Ferdinand Lechtanſki 
feſtnehmen, der bei dem Fleiſcher Buſcha in Kolo- 
dziejewo (Altraden) einen Einbruchsdiebſtahl 
verübt hatte. 7 


| Jersey-u.Strickkostüme 
Blusen — Sweater. 
S. Kaczmarek ietzt27Grudnia 10 


Łobżenica (Lobſens) 

8 Straßenpflaſter wird endlich erneuert. Dar 
ſchlechte Pflaſter der Stadt Lobſens war wohl 
überall, zumindeſt aber in unſerem Kreiſe wohl⸗ 
bekannt. Das ſoll nun anders werden. Nach⸗ 
dem die Jeruſalemer Straße neu gepflaſtert 
worden ift, foll jetzt auch die Hauptſtraße (Mariz. 
Pilſudſkiego) vollſtändig neu gepflaſtert werden. 


Wyrzysk (Wirſitz) 

§ Strafen auf dem Viehmarkt. Eine Neue- 
rung brachte der letzte Viehmarkt inſofern, als 
die dort Dienſt tuenden Poliziſten jeden Land⸗ 
wirt, der mit einer ſchmutzigen Kuh ankam, 
mit einer Sofortſtrafe von 1 Zloty belegten. 
Die Polizei ſoll dabei, wie es heißt, keine 
ſchlechte Einnahme gehabt haben. 


§ Chauſſeeverwaltung gräbt Steine aus. Auf 
einem Felde von Chlapowſki-Bagdad, das 
größtenteils Sandboden hat — kurz vor 
Rudamühle — ſind Arbeitsloſe dabei, Feldſteine 
auszugraben. Die bei dieſer Arbeit Beſchäf⸗ 
tigten erhalten für den Kubikmeter Steine 2 Zi. 
Wenn die Arbeitsloſen auf gute Steinſtellen 
ſtoßen, haben ſie einen guten Tagesverdienſt. 
In einer Woche ſind etwa 50 Kubikmeter Steine 
gegraben worden. Wie verlautet, ſoll der Be⸗ 
ſitzer der Parzelle außerdem noch 1 31. für den 
Kubikmeter Steine erhalten. 


S Verbilligte Abgabe von Waldſpreu. Von 
der Kreisſtaroſtei wird darauf hingewieſen, daß 
die Forſtdirektionen Anweiſung gegeben haben, 
Waldſpreu mit 50 Prozent Nachlaß abzugeben. 
Da bei den kleinen Landwirten die Strohvor⸗ 
räte ſehr klein ſind, wird denſelben die Beſchaf⸗ 
fung von Waldſpreu dringend empfohlen, um 
die Strohvorräte zur Fütterung freizubekommen. 


Jarocin (Jarotſchin) 

x Eine Luftſchutzwoche findet vom 26. Sep: 
tember bis. 3. Oktober in unſerer Stadt ſtatt. 
Das Programm iſt ſehr abwechſelungsreich 
Für Donnerstag, den 30. September, iſt ein 
großer Fliegeralarm für die ganze Stadt vor⸗ 
geſehen. i 


Ostrów (Oſtrowo) 


fk. Propagandawoche der Luftſchutzliga. Die 
am Sonntag begonnene Propagandawoche der 
Luftverteidigungsliga ſieht ein umfangreiches 
Programm vor. Neben Straßenſammlungen 
ſind eine Reihe von Veranſtaltungen, wie Kon⸗ 
zerte, Vorträge, Tanzabende, Vorführungen auf 
dem Ring uſw. vorgeſehen. Außerdem will der 
Kreisausſchuß im Verein mit dem Stadtvor⸗ 
ſtand ein komplettes Segelflugzeug ankaufen. 
Dieſer Kauf wird jedoch erſt abgeſchloſſen, wenn 
ein neuer Flugplatz angelegt worden iſt, da der 
alte den Anforderungen nicht mehr gerecht wird. 
Die ſtädtiſchen Behörden haben bereits einen 
geeigneten Platz beſtimmt und das Projekt der 
Wojewodſchaft zur Beſtätigung eingereicht. 


Gniezno (Gneſen) 

ü. Einbruchsdiebſtahl auf einer Propſtei. In 
Abweſenheit des Propſtes Berger in Jarzab⸗ 
kowo, Kreis Gneſen, brachen Diebe vom Gehöft 
aus in deſſen Wohnung ein und ſtahlen eine 
eiſerne Geldkaſſette mit 621,50 Zloty Kirchen⸗ 
ſteuern und 330 Zloty Bargeld des Propſtes, 
ein vernickeltes Käſtchen mit einem Raſierappa⸗ 
rat und andere Gegenſtände im Werte von 500 
Zloty. Der Geſamtwert der geſtohlenen Sachen 
beträgt etwa 1500 Zloty. Als der Propſt nacht⸗ 
zurückkehrte, befanden ſich die Diebe noch auf 
der Propſtei. Im Dunkel der Nacht ergriffen 
ſie dann die Flucht in unbekannter Richtung. 


Trzemeszno (Tremeſſen) 


ü. Feuerwehrtagung. Im Beiſein des Gene⸗ 
rals Taczak aus Poſen fand hier eine Feuer⸗ 
wehrtagung ſtatt, zu der ſich die Landfeuerweh⸗ 
ren aus Tremeſſen, Lawki, Trzemzal, Stowikowo 
und Wydartowo geſtellt hatten. Nach den Feuer⸗ 
wehrübungen wurde auf Anordnung des Kreis: 
ſtaroſten Zentteler ein Probealarm der motori⸗ 
fierten Feuerwehren aus Mogilno, Strelno, 
Kruſchwitz und Pakoſch durchgeführt. In einer 
Anſprache zollte General Taczak der geſamten 
Feuerwehr im Kreiſe Mogilno Worte der An⸗ 
erkennung für aufopfernde Arbeit im Kampf 
mit den verheerenden Bränden. Zum Schluß 
wurden Prämien verteilt. 


——— 
Vrbis⸗mitteilungen 


Letzter Ausflug nach Biſkupin am 3. Oktober. 
Preis 5,50 Zl. Meldungen an Orbis, Poznan, 
Plac Wolnosci 37 ee 
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Seife 6 


Klarer Sieg der Breslauer 


Ir. Von ſchönem Wetter begünſtigt, kam geſtern 
auf dem Soköl⸗Platz der Klubkampf zwiſchen 
dem Breslauer und dem Poſener DSC zum 
Austrag. 17 Kämpen aus dem Südoſten 
Deutſchlands, 8 außer Konkurrenz teilnehmende 
Wartaner und 15 Vertreter des veranſtaltenden 
Klubs marſchierten vor den beiden Maſten vor⸗ 
bei, von denen die Landesflagge und die Haken⸗ 
kreuzfahne wehten. Nach Begrüßung der Gäjte 
durch den Vorſitzenden des Poſener DSC, Gujtan 
Liß, Erwiderung der Grüße und Austauſch 
von Blumenſträußen begann der erſte Wett⸗ 
kampf, den der Deutſche Sport⸗Club im Rah⸗ 
men des Leichtathletik⸗Verbandes, der das 
Kampfgericht ſtellte, zur Durchführung brachte. 
Die Kämpfe nahmen einen intereſſanten Ver⸗ 
lauf und boten guten Sport. 
ſchauern, deren Zahl man ſich größer gewünſcht 
hätte, bemerkte man den Vizekonſul Boe h⸗ 
land als Vertreter des Deutſchen General⸗ 
konſulats. : 


Die Wettkämpfe brachten folgende Ergeb- 
niſſe: 

Im 100⸗Meter⸗Lauf ſiegte Dr. Hoffmann⸗ 
Breslau in der Zeit von 11.2 Sek. vor Kurt 
Schmidt, der 11.4 lief, und dem außer Konkur⸗ 
renz ſtartenden Wartaner. Jaſiewicz. Vierter 
wurde Arnold Schmidt. ` 


Der Sieg im Hochſprung fiel an Draga, der 
ſich mit 1,68 Meter begnügte. Die beiden Bres⸗ 
lauer Olbrich und Buchwald erzielten je 1,63 
Meter. Cirſovius ſchied bei der Höhe von 1,58 
aus, während der Wartaner Thamm weil erkam. 

Das Speerwerfen brachte den Sieg des Poje- 
ner DSC⸗Vertreters Thom, der 50,90 Meter 
ſchaffte. Den zweiten Platz belegte Hans Schu⸗ 
bert⸗Breslau mit 49,51 vor Kurt Schmidt 
(47,52) und Knauf⸗Breslau (44,64). Außer 
Konkurrenz warf Hauſer⸗Warta 44,14. 

Den 800:Meter:Lauf gewann der Breslauer 
Teuber in der guten Zeit von 2.004 vor 
Mackowiak⸗Warta. Als Dritter kam Bleſſing⸗ 
Breslau vor Grzeſiak und Dinter, beide DGE- 
Poſen, durchs Ziel. 

Beſonders intereſſant geſtaltete ſich die Weit⸗ 
ſprung⸗Konkurrenz, in der alle Teilnehmer die 
6⸗Meter⸗Grenze überſchritten. Andretzly und 
Bernhardt vom Poſener DSE bereiteten mit 
ihren Leiſtungen angenehme Ueberraſchungen. 
Es ſiegte Olbrich mit 6,37 vor Andretzty 


B TEE E VTE 
Auloreun-Kalender 
für das nächſte Jahr 


Unter dem Vorſitz des Chevalier de Knyff 
ſtellte die Internationale Sportkommiſſion des 
Autoſport⸗Weltverbandes in Paris den inter- 
nationalen Terminkalender für das Jahr 1938 
auf. Der 11. Große Preis von Deutſch⸗ 
land wird danach am 24. Juli zum Austrag 
kommen. Im einzelnen wurden folgende Ter⸗ 
mine für die internationalen Großveranſtaltun⸗ 
gen feſtgelegt: 

30. Mai: Großer Preis von Indianapolis. 
3. Juli: Großer Preis von Frankreich. 10. Juli: 
enges Preis von Belgien. 24. Juli: Großer 
Preis von Deutſchland. 7. Auguſt: Großer 
Preis von Monaco. 21. Auguſt: Großer Preis 
der Schweiz. 3. September: Engliſche Touriſt 
Trophy für Automobile. 11. September: Gro⸗ 
ßer Preis von Italien. 

Ein Teil der übrigen internationalen Ver⸗ 
anſtaltungen wurde ebenfalls bereits terminlich 
feſtgeſetzt, doch iſt dieſe Liſte noch nicht vollſtän⸗ 
dig. Bisher hat ſie folgendes Ausſehen: 

1. Januar: Großer Preis von Südafrika. 
28. April: Internationales Rennen in Cort 
(Irland). 10. Mai: Großer Preis von Finn⸗ 
land. 12. Juni: Großer Preis von Rio de Ja⸗ 
neiro, 19. Juni: Großer Preis von Ungarn. 
20.126. Juni: Polniſche Tourenfahrt. 17. Juli: 
Großer Preis von Luxemburg. 25. September: 
Großer Maſaryk⸗Preis der Tſchechoſlowakei. 
2. Oktober: Bergrennen in Rumänien. 


Helen Wills und Cramm im Doppel 


Ein rieſiger Publikumserfolg war der erſte 
Start des neuen Doppels Helen Wills⸗Gott⸗ 
fried von Cramm in Los Angeles. Die Ame⸗ 
rikanerin, die ſeit ihrer Eheſcheidung erſt⸗ 
malig an dem Turnier teilnahm, war in beſter 
Spiellaune, ſo daß es Cramm nicht ſchwer 
viel, mit ihr die Engländer Kay Stammers⸗ 
Deloford 6: 3, 6: 3 zu ſchlagen. Die zahl⸗ 
reichen Zuſchauer belohnten die hervorragen⸗ 
— Leiſtungen des Paares mit großem Bei⸗ 


drei eodzer Boxer nach Oslo 


Noch im Laufe der nächſten Tage werden 
dufte deen Ehmielewffi, Piſarſki und Au⸗ 
ene Ye nladung nach Oslo Folge 
ſein, feine ae Mt ſoll Möglichkeit gegeben 

gene N tand gegen Tiller davonge⸗ 
ftagene wettzumacher 
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(6,25), Vogt (6,11) und Bernhardt, der nur 
einen Zentimeter dahinter lag. Außer Kon⸗ 
kurrenz erreichten die Wartaner Jaſiewicz und 
Knittel 6,15 bzw. 6,02 Meter. 


Das Diskuswerfen gewann der Breslauer 
Günther Hahn mit 34,09 vor Kurt Schmidt 
33,90, Ricken⸗Breslau 32,09 und Stephan Putz 
31,39. 


In der 4X100-Meter-Staffel ſiegte die Bres- 
lauer Mannſchaft Hahn, Dr. Hoffmann, Riden, 
Gandela in der Zeit 46.9 Sek., wobei Dr. Hoff⸗ 
mann die Kaſtanien aus dem Feuer holte. 
Zweite wurde Warta in 48.5 vor der Mann⸗ 
ſchaft des Poſener DSC, die nur eine Zehntel- 
ſekunde mehr brauchte. 


Die Kugelſtoß⸗ Konkurrenz gewann Kurt 
Schmidt mit 12,28 Meter vor den beiden 
Breslauern Hahn und Kruber (11,60 bzw. 
10,79). Vierter Thom mit 10,18. 

Im Stabhochſprung ſiegte S H u b e r t- Bres- 
lau mit 3,35 Meter vor Draga, der feine Katto⸗ 
witzer Leiſtung nicht erreichte und mit 3,25 
Zweiter wurde; vor Anders-Breslau 3,12 und 
Trute, der über 2,50 Meter nicht hinauskam. 
Außer Konkurrenz ſprangen Knauf 3,25 und 
Blümel vom Poſener DSE 3 Meter. 


Den 3000 ⸗Meter⸗Lauf gewann der außer Kon: 
kurrenz mitmachende Wartaner Helat in 
9.51.6 vor feinem Klubkameraden Górny, Es 
folgten die beiden Breslauer Gläſer und Nelke 
vor zwei Soföl-Läufern und den Vertretern 
des Veranſtalters, die ſich nicht durchſetzen 
konnten. 

Sieger im Dreiſprung wurde Olbrich mit 
13,01 vor Vogt 12,38, Draga 12,33 und Fiedler 
12,01 Meter. Außer Konkurrenz erzielte Jaſie— 
wicz⸗Warta 11,93 Meter. 


In der Olympiſchen Staffel ſiegte die 
Warta-Mannichaft in der Zeit 3.38.9 mit 
Maékowiak, Stamwinjki, Knittel und Jaſiewicz 
vor DEE Breslau (Hentſchel, Teuber, Dr. Hoff⸗ 


Im 7. Großen Maſaryk-Preis der Tide 
choflowakei, der vor 200 000 Juſchauern, dar- 
unter vielen Deutſchen, ausgefahren wurde, 
erfocht Mercedes-Benz den erſten Sieg auf 
der gefährlichen Brünner Rund- 
ftrede und gewann damit das ſiebente Ren- 
nen dieſes Jahres. Europameiſter Rudolf 
Caracciola durchfuhr die 437 Kilometer 
in neuer Rekordzeit mit einem Durchſchniſt 
von 138,40 Kilometer. Den Erfolg der Unter- 
kürkheimer unferftrihen noch von Brauchitſch 
und Seaman durch den zweiten und vierten 
Platz. Den dritten Platz belegte Roſemeyer 
in Müllers Aufo-Union-Wagen. Dann erſt 
folgten die beiden Alfa Romeo. 


Aus- 


pae eines Gendarmen lief einer der Ju- 
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unveranfmworflicherweije g 
dicht an der Bahn Aufftellung zu nehmen, 
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Kampfreiches Rennen in Brünn 


Erſter Sieg von Mercedes-Benz auf dem Majarnk-Ring 


| 


Mercedes-Benz beim „Großen Majaryk-Preis“ in 


mann und Ricken). DSC⸗Poſen mußte ſich auch 
von der wie Warta außer Konkurrenz ſtartenden 
zweiten Mannſchaft des Breslauer DSE ge- 
ſchlagen bekennen. 

Das Schlußergebnis lautete 64:44 für die 
Gäſte aus Breslau, die damit den erwarteten 
klaren Sieg davontrugen. 


* 


Nach den Kämpfen auf dem Sportplatz ver⸗ 
ſammelten ſich die Gäſte aus Breslau im Deut⸗ 
ſchen Haus um 148 Uhr zu einem Imbiß. Daran 
ſchloß ſich noch ein gemütliches Beiſammenſein, 
bei dem eine junge friſche Kapelle fleißig und 
forſch zum Tanz aufſpielte. Wenn es auch um 
8 Uhr herum noch etwas mäßig beſucht war, ſo 
änderte ſich das doch in kurzer Zeit. Mit Aus⸗ 
dauer und bei harmoniſcher Stimmung wurde 
viel getanzt. In einer der Tanzpauſen dankte 
der Vorſitzende des Deutſchen Sport⸗Clubs 
Wojen, Lih, den Gäſten für ihr Erſcheinen, den 
Behörden für das Wohlwollen, das ſie bewie⸗ 
fen haben, den polniſchen Sportkameraden für 
den Geiſt und das Verſtändnis, das ſie auch 
dem Deutſchen Sport⸗Club entgegenbringen. 
Gedankt wurde ferner allen denen, die dazu bei⸗ 
getragen haben, daß alles ſo ausgezeichnet 
klappte, den Gaſtgebern in Poſen, die die Bres⸗ 
lauer Gäſte ſo freundlich und herzlich auf⸗ 
genommen haben, allen denen, die durch ihre 
Opferbereitſchaft und Hilfeleiſtung zum Gelin⸗ 
gen der Veranſtaltung beitrugen. Auch die 


Führung durch Schriftleiter Robert Styra 


durch die Stadt Poſen am Vormittag hatte den 
Breslauer Gäſten gefallen, und ſo ſprach auch 
der Vorſitzende ihm den Dank des Klubs aus. 


Im Anſchluß daran ſprachen noch einige Red⸗ 
ner, darunter auch ein Vertreter des polniſchen 
Sportklubs „Warta“. Das Feſt verlief in fröh⸗ 
licher Harmonie und iſt ein Beweis für die 
Zuſammengehörigkeit und die herzliche Freund⸗ 
ſchaft geweſen, die alle Sportler verbindet. 
Die Gäſte aus Breslau verlaflen heute mittag 
die Stadt Poſen, und wir hoffen, daß ſie an 
diefen Aufenthalt bei uns noch lange freundlich 
zurückdenken werden. 


fuhr Lang in eine Zuſchauergruppe. Dabei 

wurden 20 Perſonen ſchwer verletzt. Iwei 

davon farben im Krankenhaus. 
—— —e— 


Indapeſter 5 art polniſcher 
Leichlathlelen 


Am Sonnabend und Sonntag gingen Ga⸗ 
ſowſti, Noji und Hanke in Budapeſt an den 
Start. Der erſte Tag brachte Gaſowſti einen 
ſchönen Sieg im 800⸗Meter⸗Lauf in der Zeit 
von 1.54. Hanke wurde im Weitſprung mit 
7.22 Zweiter hinter dem Ungarn Holtay, der 
7.24 ſprang. Im 5000⸗Meter⸗Lauf ſiegte Szabo 
vor Noji, der die Zeit 14:56.6 lief. Am zweiten 
Tage belegte Gaſowſki im 400⸗Meter⸗Lauf mit 
49,5 Sek. hinter Kovacs, Wadas und Gorkay 
nur den vierten Platz, ebenſo Noji, der im 1500⸗ 
Meter-Qauf mit der Zeit 3:59 dem Ungarn 
Igloi, dem Finnen Hartikka und dem Ungarn 
Ratonyi den Vortritt laſſen mußte. 


Liga⸗Ergebniſſe 


Die geſtrigen Ligaſpiele brachten folgende 
Ergebniſſe: Die Poſener Warta wurde in 
Chorzöw von AKS. überraſchend hoch geſchla⸗ 
gen. IKS. beſiegte auf eigenem Platze den 
Landesmeiſter Ruch 4:3 und nahm dieſem da⸗ 
durch die letzte Ausſicht auf die Behauptung des 
Meiſtertitels. Pogor hatte gegen Warſzawianka 


Brünn 
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Sport vom Tage 


Immer noch 


können Ste bei Ihrem Poſtamt die Zeitung 
für Oktober bzw. das 4. Vierteljahr be⸗ 
ſtellen. 


Gerade jetzt E- 
müſſen Sie regelmäßig die Zeitung Tefen, 
damit Sie laufend über die ſpannender 


Ereigniſſe in der Welt unterrichtet find. "A 


Beitellen Sie jofort das 


„Poſener Tageblatt“ 
| 


1:4 das Nachſehen und wird ſehr auf der Hut 

ſein müſſen, zumal Garbarnia ein weiterer Ab 5 

ſtiegskandidat, Wifia 2:0 ſchlagen konnte. K 
* 


Bei den Liga ⸗Aufſtiegsſpielen trug dis 
Czenſtochauer „Brygada“ einen 3 :1=Gieg üben 
Smig!y - Wilna davon, während die War auer 
Polonia der Lubliner „Unia“ 4:0 das Nach⸗ 


ſehen gab. 


wieder ſiegte Budge 


Im Endſpiel des Tennisturniers um die 
Meiſterſchaft der Pazifik⸗Küſte kam es zu einern 
neuen Begegnung zwiſchen dem amerikaniſchen 
Meiſterſpieler Donald Budge und dem Deut⸗ 
ſchen Gottfried v. Cramm, Wie ſchon in Wima 
bledon und Foreſt Hills gab es wieder einen 
amerikaniſchen Sieg. Nach Gewinn des eriten 
Satzes mußte v. Cramm dem Amerikaner die 
drei nächſten überlaſſen, der in einem herrlichen AR 
Spiel 2:6, 7:5, 6:4, 7:5 ſiegte. Be 


` 


Bolniihe Grönmanderpedition 
wieder zurück 


Mit dem Dampfer „Pilſudſti“ traf m. i 
Freitag in Gdingen die polniſche Grönland 4 
erpedition ein, die vor vier Monaten Polen i 
Die Expedition beſtand ) 


auch 
Ah 


us , 


1 
Reiſe in das Innere des nien Ras! 
Gruppe ſtieß bis zu dem wenig betenni 5 
Gletſcher Nordenſtiold vor, wo intereftan N 
Beobachtungen und Meſſungen ei 
den konnten. Am 23. Auguſt trat die , 1 
dition wieder die Heimreiſe an. Prof: der 2. 
fiba erklärte, daß er über die Er e — 
Expedition dußerſt befriedigt Jei, Das ein 
terial werde bearbeitet werden und n. 
Druck erſcheinen. Die e aan. 3 
ftände dagegen würden den einzelnen wien, 
werden Eg 

ie 


ſchaftlichen Inſtitutionen übereignet 
denen die verſchiedenen Expeditionste 
mer angehören. 


Wir kündigen einen neuen großen Trium! 
der polniſchen Lichtſpielkunſt an, una ge 9 
t. Mont ne 


das unſterbliche Werk von 


„Halka“ 


mit Lili Zielinfka, Wladyſtaw Ladis, 
Bruder des ne Kiepura, Witold N 
rewiz, Janina Wilczöwna, Leotabit 5 
czewiczowa, Jerzy Leſzezynſki u. a. j 
nächſte wunderbare Programm in den i 


Apollo und Metropolis. p. 956. 5 


Ailm-Besprechunge® 
Apollo: „Das grüne Signal“ 
Im Mittelpuntt des Geſchehens steht ein 
der ein Serum an ſich u auen 
um der Menſchheit dienen zu können u 
jem Motiv eng verflochten ijt ein tier An 
flitt, in den der Held des Stückes DUTY gti 
von einem älteren Kollegen bei einer Ope gand” 
begangenen Fehlgriff hineingerät. PR, 
lung bewegt fih zumeiſt in einem pio i 
philoſophiſchen Fahrwaſſer, das mA el 
klar genug erſcheint. In der Hauptre 15 
wir Errol Flynn, dem gute Kräfte ir 
ſtehen. Beſonders erwähnt feien die 
ten wiſſenſchaftlichen Aufnahmen. 


Slonce: „König und Chori olle K 
Wir haben eine durchaus iche ant 
mödie vor uns, die zwar ameritantſ gell Bi 
aber dech eine Unterhaltſamkeit 5 t ein Um- 
anſprechend ſein könnte, wenn erio! 
ſtand wäre, der eine ſcharfe Ablehne paß mar 
dert, Das ift die unleugbare Tahar der t 
die Aehnlichteit des Hauptdarſte ine Art DO 
Geſichtsausdruck und Bewegungen © 1 inb? 
pelgänger des jetzigen Herzogs edentliche ? 
darſtellt, benutzt hat, un eine unbeden den Be 
tlame für dieſen Film zu machen autom 
geſchmack des politiſchen Skanda erwerfen, fi 
läßt. Es ift auf jeden Fall zu wens ein 
eine für das engliſche Herrschern Sen 
Heirat zu Zwecken einer lüſternen 
mißbraucht wurde. BE 
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Rückgang der Ausfuhr von 
Erzeugnissen der Eisenhütten- 
industrie 


Edle Ausfuhr von Erzeugnissen der polntschen 
Anehhüttenindustrie, die seit April 1937, mit 
Nspahme einer kleinen Besserung im Juni, 
auch „andauernden Rückgang zeigt, hat sich 
Ar im August 1937 nach den vorläufigen sta- 
naschen Angaben weiter ungünstig entwickelt. 
Nüsesamt wird gegenüber dem Vormonat ein 
verkgang um 5480 t oder 26.1% auf 15337 t 
de, zeſehnet. Dabei entwickelt sich im einzelnen 
- Auslandsabsatz wie folgt: 


August 1937 Juli 1937 
t t 
Släbeisen 2.044 4.648 
Ur Meisen 795 537 
Balversaleisen 475 478 
Nndeisen 109 463 
Seblewaren t624 1 387 
Vehwarzbleche 2 869 4309 
Er äinkte Bleche 242 463 
senbahuschinen und 
Staudehör 3818 5 358 
ahl 537 771 
Raere Erzeugnisse 296 90 
-< nöhren 2.072 1795 
anganeisen 656 718 


va rvorzuheben ist vor allem der Rückgang 
owis abeisen um 2604 t. Blechen um 1440 t 
ur © Schienen um 1540 t, Eine Steigerung ist 
elsen verzeichnen bei der Ausfuhr von Form- 
um um 258 t, Walzwaren um 237 t, Röhren 
B i t sowie der Position „andere Erzeug- 
um 206 t. — Einen Rückgang zeigt vor 

ulgar die Ausfuhr nach Argentinien, Brasilien, 
Feng ten, China, Aegypten und Estland, wäh- 

| eutsche Niederlande, Niederländisch-Indien, 
Mona land und die Sowjetunion im Berichts- 
Nischen ne Bezüge an Erzeugnissen der pol- 
* N Eisenhüttenindustrie gesteigert haben. 


Bau eines Frachtschiffes anf einer 
schottischen Werft 


ayki die polnische Fachpresse mitteilt, ist 
und der der polnischen Firma „Polskarob“ 
Abdkon Werft in Burntisland in Schottland ein 
Schiffe, en über den Bau eines neuen Fracht- 
a esch von 4300 t, Geschwindigkeit 10 Knoten, 
soll lossen worden. Das neue Frachtschiff 
Schon en Namen „Robur VIII“ erhalten und 
voll stan Juli 1938 fertiggestellt werden, Es 
Verkep tke Eisverstärkungen erhalten, um im 
Winter, in der nördlichen Ostsee auch in den 
monaten eingesetzt werden zu können. 


och. englische 
EKohlenverhandlungen 


in 
bar. Donnerstag begannen in Krakau die er- 
lten ip Dolnisch-englischen Kohlenyerhand- 
deal mie Verhandlungen beschäftigen sich 
. Dofnigct der Erledigung laufender Fragen 
it der p benglischen Kohlenvertrages, sowie 
em 31. Dereuerung dieses Vertrages, der mit 
p zember d. J. abläuft. In einer Mel- 
r pa Mtlichen polnischen Nachrichten- 
ungen zum Beginn der Krakauer, Ver- 
bol Wird hervorgehoben, dass dies die 
EN sei Olnisch-englischen Kohlenverhandlun- 
Flag vonder, Unterzeichnung des Kohlenver- 
attinge? Dezember 1934 sind, die in Polen 


; 
à 


ue Förderergebnisse 
n des Kohlenbergbaus 


I., Die B 
M im Aberune im polnischen Kohlenbergbau 
N inkonjennust 1937 weiter angehalten. Die 
Sune Nörderung ist mit 3062800 t ins- 
+ t An um einen geringen Betrag von 
edriger als im voraufgegangenen 
a hat jedoch seine Ursache nur in 
og ren Zahl der Werktage. Je Arbeits- 
ar einé weitere leichte Zunahme der 
um 0,4% 


it 1885200 t um 49 100 t oder 2.7% 


> 


r gebnis gebracht hat, Hinzuweisen 
eslem auf die Steigerung der K oh- 

15 der Industrie, die sich um 
heilig „978 100 t erhöht haben, während 
Weisen ptuch die Bezüge der Polnischen 
egen einen um 18000 t auf 327 400 t 
A A und. Der Auslandsabsatz hat da- 
' denen Halde o Ommen, Die Kohlenbestände 
ee Zu. en haben im Berichtsmonat eine 
b. me von 1020 200 t auf 1035 300 t 


K 0 ; 
glei ge win nung zeigt im August 
"über dend ge Zunahme, und zwar 
421 500 "a ormonat um 7700 t oder 4.2% 
19500 ( oder or hat sich der Inlandsabsatz 
rum 5100 f % auf 152 700 t und die Aus- 
End die kast 14.8% auf 39 200 t erhöht, 
o% sbestände eine Abnahme um 
1x SEURA 300 t aufweisen, — Die 
; Sad a sich in Han 355 
en sehr stark erhöht 
500 segenüber im August cine Ab- 
t oder 7.1% auf 19 300 t. 


ang im August 


; ie Monats August ergab die pol- 
0 Ya einen Ertrag von 1182 000 
ein Au Nerte von 0.55 Mill. zł, 
er und YA y, J. ist die Menge um 
Area Wert um 55%, Die 
000 rachte 204 000 kg, die Ost- 

ig kg und die Fänge in der 
é Seaan dem Inlandsmarkt wur- 


Teien che abgesetzt, die Fisch- 


nahm 
anzir deinen 217 000 kg ab, die Ausfuhr 
* 80 009 — 30 000 kg und ins sonstige 


Pabjanice soll sich — um zu verhindern, dass 
i N 
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italiens Stellung im Weltverkehr 


Nach der Gründung des Imperiums war sich 
Italien bewusst, dass die dadurch bedingte 
rcue Stellung Italiens im Völkerleben durch 
erhöhte Anteilnahme am internationalen Güter- 
austausch und Verkehr mit am augenfälligsten 
und besten gefestigt werden könne. So er- 
schienen in kurzer Folge grosszügige, den Geist 
des Duce atmenden Gesetze, Pläne und Ver- 
ordnungen für Schiffahrt und Hafenbau, die 
Eisenbahnen und den Strassenverkehr. Die 
Auswirkungen zeigen sich jetzt schon in einer 
beträchtlichen Vervollkommnung sämtlicher 
Verkehrszweige gegenüber den vergangenen 
Jahren. 


Bei den Eisenbahnen wird besonders 
eine beträchtliche Erhöhung der Reisegeschwin- 
digkeit der Züge angestrebt. Elektromotoren- 
Wagenzüge, die bereits eine grosse. Rolle 
spielen, werden in grösserem Masse eingeführt, 
Bahnhöfe modernisiert. Vom. Gesamtnetz der 
italienischen Bahnen (16900 km) sind 3900 km 
bereits elektrifiziert. Bis zum Jahre 1939 hofit 


man 5100 km elektrifiziert zu haben. Die Zahl 


der Triebwagen (430) wird man bis zum Jahre 
1938 auf 530 erhöhen können. Dabei nimmt 
man Rücksicht darauf, dass bei allen Kon- 
struktionen inländische Treibstoffe zur Ver- 
wendung kommen können, 


Die Grundlagen für eine Verstärkung der 
italienischen Linien- und Frachtschiff- 
fahrt werden durch das Gesetzesdekret vom 
5. 12. 1936 geschaffen. Es wurde darin fest- 
gelegt, dass die 4 grössten Schiffahrtsgesell- 
schaften Italiens regierungsseitig ihre Arbeits- 
gebiete zugewiesen erhalten. 


Inzwischen war. bereits im Jahre 1936 die 
italienische. Handelsflotte in der Gesamtton- 
nage vom 7. auf den 6. Platz in der Welt- 
schiffahrt vorgerückt. Der italienische Fracht- 
verkehr auf Grossfahrt erfuhr in diesem Jahre 
eine Steigerung um 255 Mill. t (17%). Doch ist 
darüber hinaus für die nächsten 5 Jahre der 
Bau von 44 Schiffen mit 235 000 BRT. vorge- 
sehen, Wichtig dabei ist, dass dieses Baupro- 
gramm vor allem die Erneuerung der grossen 
Ozeandampfer „Augustus“ und „Roma“ und 
die Modernisierung der Motorschiffe „Satur- 
nia“ und „Vulcania“ vorsieht, um den Dienst 


über Gibraltar und Suez im Wettbewerb mit 
den Weltschiffahrtslinien durchführen zu 
können, 


Besonders bemerkenswert ist der Südafrika- 
Dienst, da er zwischen der Südafrikanischen 
Union und New York mit Hilfe des Anschlusses 
in Gibraltar den scanellsten Dienst zwischen 
Südafrika und New York darstellt. 


Der Verkehr in den italienischen 
Häfen hat nach Gründung des Imperiums 
einen grossen Aufschwung genommen. wobei 
durch Aufwendungen der Regierung besondsrs 
dafür gesorgt wurde, dass der Ausbau auch 
kleinerer Häfen gefördert wurde. Der Aus- 
bau der Häfen von Bari, Palermo, San 
Remo und des Hafens der Stadt Rom sind in 
Durchführung begriffen. Besonders interessant 
ist, dass die italienische Flagge im 
Suez-Kanal im Jahre 1936, d. h. also nach 
Beendigung des Abessinischen Krieges, mit 
6545000 t (20.2%) der Gesamtdurchfahrt den 
zweiten Platz belegte, während es 14 Jahre 
lang nur den fünften Platz emgenommen hatte. 
Grossbritannien, das bisher mehr als 55% des 
Gesamtverkehrs bestritt, wurde damit auf. nur 
46% der Gesamtdurchfuhr zurückgedrängt. 


Im Strassenbau waren die Italiener 
von jeher Meister, Doch was Italiens In- 
xenleure und Arbeiter in der Rekordzeit eines 
Jahres in der Oiuthitze Nordafrikas geschaffen 
haben, ist ausserordentlich. Von den fünf ins- 
gesamt 2800 km langen Strassen, welche die 
erste Gruppe der im Voranschlag vorgesehenen 
Strassen darstellen, sind die lybische Küsten- 
strasse und die Strasse Asmara—Addis Abeba 
bereits fertiggestellt und dem Verkehr über- 
geben. Auch in Italien selbst und auf Sizilien 
sind grosse Strassenneubauten und -verbesse- 
rungen des bestehenden Strassensystems vor- 
gesehen und in Ausführung begriffen. 


Das Verkelrsministerium Italiens unter Füh— 
tung Bennis erstrebt mit bewunderungswürdi- 
ger Zielsicherheit den Ausbau aller Verkehrs- 
wege des Imperiums im Mittelmeerraum und 
ihre Eingliederung in die für alle Völker gleich 
wichtigen internationalen Handelsstrassen und 
entwickelt und nützt damit einer geopolitischen 
Gegebenheit mit Tatkraft und Voraussicht. 


AAERDNERRRRRIIINIUNUNIIIORBUIIIIUAIIIIN OOOO NOONAN DENTRADO OOA U AVATUNA RUBRIKEN 


Von der Französisch-Polnischen 
Eisenbahngesellschaft 


In Uebereiustimmung mit dem Abkommen, 
das die Französisch-Polnische Eisenbahngesell- 
schaft mit einer französischen Bankengruppe, 
die dem Konzern Schneider-Creuzot nahesteht, 
abgeschlossen hat, soll- noch im Herbst die 
zweite Tranche der Eisenbahnanleihe in Höhe 
von 135 Mill. zł zur Auszahlung gelangen. Sie 
ist bestimmt für den weiteren Ausbau der Koh- 
lenmagistrale Oberschlesien—Gdingen und ins- 
besondere für die Legung des zweiten Gleis- 
paares auf einigen weiteren Abschnitten dieser 
Linie. Nach Informationen der „Gazeta Han- 
dlowa“ soll die Summe Anfang November d. J. 
überwiesen werden, 

Zwischen dem polnischen Verkehrsministe- 
rium und der Direktion der Französisch-Pol- 
nischen Eisenbahngesellschaft sind Verhand- 
lungen wegen des Ankaufs von rollendem Ma- 
terial für diese Linie im Gange, Der Ankauf 
soll nun endlich im Zusammenhang mit dem 
Uebergang der Betriebsleitung dieser Linie in 
die Hände der Gesellschaft perfekt werden, 
nachdem sich die Verhandlungen über diesen 
Gegenstand schon eine Reihe von Jahren hin- 
gezogen haben. 


Der Stand der Oelsaaten in Westpolen 


Die Anbaufläche der Raps- und Rübsensaaten 
stieg in Westpolen im laufenden Jahr um etwa 
10 Prozent, Infolge der schlechten Ueber- 
winterung der Saaten wird der Ertrag, jedoch 
den vorjährigen trotz der grösseren Anbau- 
fläche nicht übersteigen. Etwa 30 Prozent der 
Saaten sind eriroren, so dass sogar mit einer 
Verringerung der Ernte gerechnet werden 
muss. Der gegenwärtige Saatenstand an Raps 
und Rübsen wird trotzdem als befriedigend 
bezeichnet. Die Anbaufläche an Leinsamen hat 
sich in Westpolen im Vergleich zum Vorjahr 
um 25 Prozent vergrössert. Die Ernte wird 
walırscheinlich mittelmässig ausfallen, denn die 
Pflanzen haben unter der langandauernden 
Dürre ziemlich stark gelitten. 


Gegen den Verkauf der Kindlerschen 
Textil-Fabrik an Eitingon 


Ein geplanter Verkauf der ehemaligen Kind» 
lerschen Textil-Werke in Pabjanice bei Lodz, 
eine der bedeutendsten Fabriken, die sich im 
gemeinsamen Besitz englischer Firmen und der 
polnischen Staatswirtschaftsbank befinden, an 
die mit amerikanischem Kapital arbeitende 
jüdische Eitingon-A.G, ist bei den Arbeitern 
von Pabianice auf starken Widerstand ge- 
stossen. Die Vertreter der Arbeiterschaft inter- 
venierten in dieser Sache bei den zuständigen 
Regierungsstellen. Die Firma Eitingon reisse 
systematisch Textilunternehmungen im Lodzer 
Bezirk an sich, um überall durch eine weit- 
gchende Rationalisierung der Arbeit den Markt 
zu beherrschen und die Arbeitnehmerschaft 
unter Druck zu setzen. In einer an die pol- 
nische Regierung gerichteten Entschliessung 
der Arbeiterverbände wird gebeten, die Regie- 
rung möchte die Aktien der Kindlerschen Far 
brik selbst aufkaufen und damit das Werk zu. 
einem staatlichen Unternehmen machen. In 


“ 


die Fabrik in die Hände des Eitingon-Konzerns 
übergeht — bereits eine polnische Interessen- 
ten-Gruppe gebildet haben, die die für den An- 
kauf des Werkes benötigie Summe von 2 Mil- 
lionen zt aufbringen will. 


Polnisches Interesse am 
schwedischen Kohlenmarkt 


Ir ihrer letzten Ausgabe knüpft die Wirt- 
schaftszeitschrift „Finanstidningen“ an die 
englisch-polnischen Verhandlungen über die 
Aufteilung der skandinavischen und baltischen 
Märkte an und schreibt mit Bezug auf die 
Kobleneinfuhr Schwedens u. a., dass Polen 
besonders interessiert daran ist, 
seine Kohlenausfuhr nach Schwe- 
den zu erhöhen. nicht zuletzt auf Grund 
der günstigen Zahlungsbedingungen, die Schwe- 
den mit seiner freien Valuta zu bieten in der 
Lage ist, Es kann indessen angenommen wer- 
den, dass Grossbritannien seine jetzige Kohlen- 
quote am schwedischen Markt von 47% nicht 


freiwillig aufgeben wird. Die polnische Quote, 


die sich zur Zeit auf 41% beläuft, auf Kosten 
anderer Steinkohlenlieferanten, vor allem 
Deutschlands, zu erhöhen, dürfte aus handels- 
politischen Gründen nicht im Interesse Schwe- 
dens liegen, denn eine Verringerung der Koh- 
leneinfuhr aus Deutschland würde zu einer Ver- 
ringerung der deutschen Käufe in Schweden 
führen. Ausserdem darf nicht ausser acht xe- 
lassen werden, dass die schwedische Handels- 
bilanz mit Polen schon jetzt einen kräftigen 
Passivsaldo aufweist. u 


Ausgabe von Staatsobligationen zur 
Regelung der Bauernschulden 


Auf Grund der Verordnung zur Liquidierung 
der Bauernschulden hat das jugoslawische 
Finanzministerium den Banken 25 Prozent des 
Wertes der von der priv, Agrarbank über- 
nommenen Bauernschulden in 3proz, Staats- 
obligationen mit einer Amortisationsfrist von 
20 Jahren zu vergüten. Ausserdem verpflich- 
tete sich der Staat, den Banken weitere Obli- 
gationen in derjenigen Höhe zu geben, die er- 
forderlich ist, damit weitere 25 Prozent der 
der priv. Agrarbank übergebenen Rauern- 
schulden gedeckt sind, soweit die Hälfte des 
Kapitals und der Reserven der Banken, bzw. 
der Anteile und Rücklagen der Genossen- 
schaften hierfür nicht ausreichen. Die Ge- 
samthöhe der Obligationen ist mit rund 900 
Millionen Dinar anzunehmen. Rund 600 Mill. 
Dinar entfallen auf den Pflichtteil des Staates 
von 25 Prozent und weitere 200 bis 300 Mill, 


Dinar auf gie staatlichen Zusatzleistungen, So- 


rückständiger 


weit die Eigenmittel der Banken und Ge- 
nossenschaften im vorher angegebenen Sinne 
nicht ausreichen. Der Druck der Obligationen 
ist soweit fortgeschritten, dass bis zum 1. 10, 
dieses Jahres bereits 20 Prozent den Nutz- 
niessern ausgehändigt werden. Eine im Steuer- 
wesen wichtige Neucrung besteht darin, dass 
diese Obligationen zum Nennwert zur Zahlung 
Steuern verwendet werden 
können, die bis zu einem gewissen Zeitpunkte 
aufgelaufen sind. Auf diese Art soll ein ge- 
wisses Interesse für die Obligationen wach- 
gerufen werden. und es wird damit gerechnet, 
dass der freie Börsenwert der Obligationen 


Börsen und Märkte 


Posener Effekten-Börse 


vom 27. September 1937 
5% Staatl, Konvert.-Anleihe 
grössere Stücke 
mittlere Sticke . » 
kleinere Stücke R 
4% Prämien-Dòlla”- Anleihe (S, IID 
44% einer der Stadt Posen 
192 NE: Sarah EDEN 
4% * der Stadt Posen 
"5% Pfandbriefe def Wesipolnisch. 
Kredit-Ges. Posen re 
5% Obligationen der Kommunal- 
Kreditbank (100 G- 20 BEE... 
43% umgestempelte Ztotypfandbrieie 
der Pos, Lauischaft in Gold — 
47 95 
4% 
Landschafı : TRUE 
Bank Cukrownictwa (ex. Divid) . 
Bank Polski (100 21) ohne Coupon 
Lupaß-Wronte (100 20 
Cukrownia Kruszwica » 
Tendenz: behauptet. 


„ 60.50 C 
.. 58000 
7.50 C 


— 


der Pos. 


Ziotv-Prandbriefe der Posener 
. 50.004 
8% Div. 36 


Landschaft, Serie I . 
Konvert.-Pfandbriefe 

Piechein. Pabr. Wap. i Cem. (30 200 

H. Cegielski 


* * 
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Getreide- Märkte 


Posen, 27. Sept. 1937. Amtliche Notierunzer 
für 100 kg in Złoty frei Station Poznań. 


Richtpreise: 


Roggen nie 22.20—22.50 
Weizen . 29.50 — 30.00 
Pranger te ea 23.50 —24.50 
Mahlgerste 700-717 zji . „ 1.75 —22.00 
yy 673-678 g/l. . . 20.75—21.25 
638—650 / — 20.00-20.50 


f ; 25 „ 32.25 -33.20 
ee t nr — 2 „ 30.75 —31.75 
„ II. „ 80652 23.75 24.75 
Roggenschrotmehl 95% . Pe 
Weizenmehl J. Gatt, Ausz, 30% 49.50-50.00 
5 i. Gatt. 50% . 45.50 —4 00 
“ fa. + 65% „ „ 43.50-14.00 
2 Il „ 30-657 40.50 —41.00 
> ita. 50—65% . 35.50—86.00 
* „ — . 32.50—33.00 
Weizenschrotmehl A 
Rogsenkl eie 188818. 
Weizenkleie (grob) . s eso 16.50-18.75 
Weizenklele (mittel)) 15.90— 185 
Gerstenkleie „ 15.25 —16. 5 
Winterrans „ ua 1 
Leinsamen „ 40047. 
Jene e e za ale, Woche 37.0039. 00 
RE Fe S 5 
CCC ea p. 
Viktorlaerbsen . s e è oe o 24.00—25.50 
Folgererbsen » s e e e . 2250—2400 
1 „% % „% „ „% i — 
elblupi nen a 
Blauer Mohn . v.a 76.0079. C0 
Fabrikkartoffeln in Kiloprozent 0,185, 
Leinkuchen e e We) 29.50—28.75 
Rapskuchen T u FR Mena DE, De 20,25—20,50 
Sonnenblumenkuchen « e s o 24.75—25.50 
Sojaschrot FR ae R A A A 4,50 25. 5¢ 
Weizenstroh, lose . s e » » _ 5.705,95 
Weizenstrob, gepresst. . » 8.206,45 
Roggenstrob, lose - «+ e e . 6.056,80 
Roggenstroh, gepresst. » 6.807,00 
Haferstroh lose an „ „ 6.106.805 
Haferstroh, gepresst « . e »  ©60—6.8> 
Gerstenstroh, lose es e 590—6.85 
Gerstenstroh, gepresst. e e » er 
Heu. lose 7.85 —8.35 
Heu, gepresst 850—9.00 
Netzeheu, lose PERF R SE AR TA 8.95—9.45 
Netzcheu, gepresst. e » 995 —10. 


Stimmung: runig, 


Gesamtumsatz: 4189.7 
Weizen 169, Gerste 420, 


t, davon Roggen 244 
Hafer 31 t. 


Bromberg, 25, Seot. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Bromberg. Richt- 
preise: Roggen 23—23,75, Weizen 29.25—29.75 
Braugerste 22.75-23.75, Hafer 21 bis 21.50. 
Schrotmehl 95% 37.25-38.25, Roggenkleie 15.75 
bis 16,50, Weizenkleie grob 1717.50. mittel 
16—16,50, fein 16,50--17, Gerstenkleie 15.50 bis 
16.50, Viktoriaerbsen 24—26, Folgererbsen 23 
bis 25, Felderbsen 22—24, Winterraps 55—57, 
Winterrübsen 51—52, blauer Mohn 7478, 
Leinsamen 45—47, Senf 36—39, Leinkuchen 
28.5024, Rapskuchen 2020,50, Sonnen- 
blumenkuchen 25--25.50, Soiaschrot 22—24.50 
Roggenstroh gepresst 7—7.50, Netzeheu lose 
8.75—9.25, gepresst 9.5010. Stimmung: ruhig. 
Der Gesamtumsatz betrug 2186 t. Abschlüsse 
zu anderen Bedingungen: Roggen 197, Weizen 
111, Hafer 82, Gerste 768, Roggenmehl 138, 
Weizenmehl 74, Roggenkleie 207, Weizenkleic 
105, Gerstenkleie 47, Speisekartoffeln 297, Vik. 
toriaerbsen 27, blauer Mohn 12 t. 
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Verantwortlich für Politik und Wirtschait 
Eugen Petrull: für Lokales, Provinz 
und Sport: Alexander Jursch; tür 
Feuilleton u. Unterhaltungsbeilage: i. V.Fuger 
Petrull: für den übrigen redaktionellen In. 
halt: Eugen Petrull; für den Anzeigen 
und Reklameteill: Hans Schwarzkopf 
Druck und Verlag: Concordia Sp, Ake. 


zwischen 40 und 45 Dinar je 100 Dinar Nenn- | Drukarnia i Wydawnictwo. Sämtl in Poznan 


‚Alsia Malk Bilsudskieso. 25 
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Heute früh um 2.30 Uhr verſchied nach langem, mit Geduld 


Poſener Tageblatt, Dienstag, den 28. September 1937 


erlragenem Leiden meine liebe Frau, unſere gute Mutter, Schwieger⸗ 


mutter, Tante, Großmutter und Urgroßmutter 


Suſanna Aleth ss. aus 


im Alter von 66 Jahren. 


Im Namen der Hinterbliebenen 


Morasko, den 26. September 1937. 


Chriſtoph Aleth 


Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 29. d. Mts. nachm. 


3 Uhr vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


Für die uns zu unserer Silbernen 
Hochzeit erwiesenen Aufmerksam- 
keiten, Blumenspenden u. Geschenke 
sagen wir auf diesem Wege unseren 


herzlichsten Dank. 


Albert Radke und Frau Therese 
geb. Speth 
Poznan, den 27. September 1937. 


Weine 


Hochwertige Bordeaux 
Spezialitäten 


Nyka & Posłuszny, Poznan 


Wrocławska 33/34. Tel. 1194. 
Weingroßhandlung. Gegr. 1868. 
, mee, ia 
7 97 ` AA 
ee, 
2 E ,., 
WA A ERSTKLASSIGE 
7% Q PA "VERARBEITUNG 7 
u 1 5 PY 
| AScHültz 
f rer 15-13 IAN / 
9 ‚15-13 POZNAN 7 


BR. PIERACKIEGO 16. 4 


Aberſchriſtswort (fett) ==- 
jedes weitere Wort „ 10 
Stollengeſuche pro Wort-————————— 5 
Oſſertengebühr für chiſfrierte Anzeigen 50 


FA NJ 
Yerkäufe 


Schare, Streichbleche, 
Anlagen u. Sohlen, 
aus Lokomotiv⸗Bandagen⸗ 
ſtahl geſchmiedet, ſowie 


Damenſcheitel, 
Zöpfe, mehrfach 
prämiieri. 


* 9 
Haarfarben, Kämme, Haar⸗ 


rollſpangen. Lockenwickler, 
Haarnetze, Ondulationseiſen 


ſämtliche Erſatzteile Stets Neuheiten! 

für Geſpannpflüge, Motor⸗ A. Donaj. 
pflüge, Anhängepflüge, Poznan, ul. Nowa 11. 

Dampſpflüge liefert, wie bez Gegr. 1912. 


tamt, billigft Reelle Bedienung. 


„ — 
entralgenoſſenſchaft | 8 
e 2 = iea : Bettwäſche 
Poznan. TEEN ED 


N > 


Pelze, Füchſe, Felle 
jeglicher Art, große Aus⸗ € 
wahl, nenefte Modelle, 
günſtige Preiſe, günſtige 
Fahlungsbedingungen 
nur bei 
Jan Willmann 


Poznan, Plac Wolności 7 
Hof I. Stock. — Tel. 4837. 


Möbel, Kriſtallſachen 


verſchiedene andere Ge⸗ 
genſtände, neue und ge⸗ 
brauchte, fteti in großer 
Man wahl. Gelegenheits⸗ 
kauf. 
Jezuicka 10, 
(Swietoſtawfka). 


Ueberſchlag⸗Laken 
und Kuverts für 
Steppdecken, fertige 
Oberbetten, Kiſſen. 
Oberkiſſen, Bezüge, 
glatt und garniert. 


Handtücher. Stepp⸗ 
decken, Gardinen, 
Tiſchwäſche empfiehlt 
zu Fabrikpreiſen in 
großer Auswahl 
Wäſchefabrik 
und Leinenhaus 


J. Schubert 


Poznan 
Hauptgeſchäft: 
Stary Rynek 70 


gegenüb. d. Hauptwache 
Telefon 1008 


Abteilung: 


ulica Nowa 10 
neben der Stadt- 


Sparkasse. 
Telefon 1758 


Spezialität: 
Brautausſteuern, 


fertig auf Beſtellung 
und vom Meter. 


20 Groſchen 
» 
» 


Bum baldigen Antritt ein 


Kinder mädchen 


geſucht, welches die Pflege 
eines Säuglings übernimmt 
und gleichzeitig die Schul⸗ 
arbeiten der 11 jähr. Tochter 
beaufſichtigt. Off. u. 2781 
an die Geſchäftsſt d. Big, 
Poznan 3. 


KORSETTS 


Damenmäsche, Triko- 
tagen und Strümpfe 


GEUD 


früher Neumann 
Br. Pierackiego 18 
2. Geschäft: 
Al. Marsz. Piłsudskiego 4 


| 
Der Herbst naht 


mit seinen 


Da ißt man gern 


langen Abenden! 


Schokolade 
Kon fe kt oder 
Waffeln on Patyk 


alles stets frisch 
gut und preiswert 


Walerja Patyk 


Aleje Marcinkowskiego 6 
ul. 27 Grudnia 3. 


Das 37. Jahr in eigenem Besitz. 


Werben 


ist wirtschaftliche 
Notwendigkeit! 


Wie deuchen: 


Gamilien-, Geschäfts- und Weele- Deucksachen 
in geschmachwoller, modeenee Aufmachung. — 
Sämtliche Formulare für die Landwirtschaft, 
Handel, Industeie und Gewerbe. — Plakate, 
ein und mehefaelig, — Bilder und Peospekte 
in Stein- und Offset-Druck. zu > Diplome. 


Concordia Sp. Ar. Poznan 


aue, Meja Marsz. Dilsudskiego 25. i Telefon 6105 umd 6275. 


wie 

Bälle, Queues, 

Leder, 
Renovationen. 


Caesar Mann 


Era POZNAN Ein 
Rzeczypospolitej 6. 
Gegr. 1860 Tel. 14-66. 


Motorrad 
„Phänomen“ 
m. Sachs-Motor, 2,75 PS 
2 Ganggetriebe, elektr. 
Licht, steuerfrei. Regi- 
strierung wie Fahrrad. 


Poznan, 
Wielkie Garbary 8. 


Mehrere gebrauchte 
Klaviere 
von 450 2 aufwärts, auf 
Raten empfiehlt. 
B. Sommerfeld, 
27 Grudnia 15. 


Eisen 
Nägel 
Stollen 
Messer 


billigst bei 


Woldemar Günter 


Landw. Maschinen 
und Bedarfsartikel 
Oele und Fette 
Poznan 


Sew. Mieläyäskiego 6 
E 447 225 


Damen- Hüte 
Velour, Filz, 
Trauerhüte, billigst 

Malczewski 
Szkolna 13. 


; e 
jeder Art in großer 
Aus wahl, Perſianer ſo⸗ 
Fiſchotter, 
ver⸗ 


wie 7 
Silberfuchs uſw., 
kauft billig. 
A. Lajewfki, 
Poznan, 
Br. Pierackiego 20. 


Echte Möbel 
aus 
3 Jahrhunderten 


darunter: 
Barock-Mommoden, 
Eck-Schränke, 
Sessel, Stühle 
nur bei 


Caesar Mann 
ada POZNAN MD 


ul. Rzeczypospolitej 6. 
Gegr. 1860. Tel. 14-66. 
— — 


Meter 


% N 
Grundstüeke 
Einſtöckiges 
Haus 


mit großem Garten zu 
verkaufen. 

Poznan, Makowa 8. 
— ; — — 


ausgrundſtück 


Zu erfragen in der Buchs 


handlung Fiebig, 
Rog ono Wikp. 


Samt, 


Matejki 1. 


Nleine Anzeigen 


Perücken, Billardzubehör 


Gutes 
inshaus 
in Oeutſchland gegen 21 
zu verkaufen oder zu 
tauſchen. Konkrete An- 
gebote mit Kapitals nach- 
weis unter 2794 an die 
a S aaa dieſer Btg 


oznan 3. 


Z NJ 


Welcher 

poln. Staatsbürger . 
deutſche Sperrmark 
polniſchem Geld. Eine 
größere Summe. Deviſen⸗ 
genehmigung vorhanden. 
Antwort erb. u. 2780 an 
die Geſchſt. diefer Feitung 
Poznan 3. 


[_Unterrient G 


2 
Ge wiſſenhaften 
Klavierunterricht 
Anfangsſt. bis zur Kon⸗ 
zertreife, verbunden mit 
muſikwiſſenſchaftl. Vor⸗ 
trägen erteilt 
H. Zellner 
Diplom. Pia niſtin 
Meje Marcinkowſkiego 13 


N 


aN 


Geſchã lle d. 
8 


Suche 


tagsüber Bedienung mit 


guten Näh- und Koch- 


kenntniſſen. Offerten u. 
2786 an die Geſchäftsſt. 
dieſer Ztg. Poznan 5. 


Gärtnerei vertrant. Off. PA NI 
mit Betriebs- u See Offene Stellen |} 
angabe unt. 2796 an die 


Wie wir 
Rüekgratverkrümmungen 


ohne Berufs- 
störung seit 
1 
erfolgreich 
| bessern und 


Ihnen unser 


Buch mit 
zahlreichen 
Abbildungen, das Sie 
kostenlos anfordern 
wollen von 


Franz Menzel 


Breslau, Abt. „513“ 
Sadowastr, 51 
(Deutschland) 


Werkstatt 

künſtleriſcher Arbeiten. 
Nus besserung 

von handgeknüpften u. 

anderen 
Teppichen 

ſowie 
Kunststopfen 

von Garderoben. 

Fachmänniſches Kitten 

von Glas u. Porzellan 

ſachen. Tel. 22-02 
Adamski Poznań, 
Ratajczaka 15, m. 6. 


Bekannte 
Wahrſagerin Adarelli ſagt 
die Zukunft aus Brahminen 
— Karten — Hand. 

Poznan, 
ul. Podgórna Nr. 13, 
Wohnung 10 (Front). 


Geigenunterricht 
geſucht für Schüler in 
Lazarus. Offerten unter 
2784 an die Geſchäftsſt. 
dieſer Ztg. Poznan 3. 


Bruno Sass 
Juwelier 

Gold- u. Silberschmied, 
j era 

omana een ego 1 

(fr Te 

Anfertigung von Gold- 

und Silberarbeiten in 

gedieg. fachmännischer 
Ausführung 


Trauringe 
in jedem Feingehalt. 


Annahme : 
yon Uhr - Reparaturen, 


Ein 


Junge 
Fran 
ſucht Bedienungsſtelle. 
Offerten unter 2782 an 
die Geſchäftsſtelle dieſer 
Zeitung Poznan 3. 


Suche zum 1. Oktober 
Stellung 
in kleinem Haushalt. Bin 
epgl., 18 3., etwas Näh- 
u. Kochkenntniſſe vor- 
handen. Gefl. Zuſchrif⸗ 
ten erbeten an 
Arſula Fenner, 
Poznan, Cieſzkowſtiego 3 
ZJohannenhaus. 


Junger 
Gärtner 
ſucht, geſtützt auf gute 
Zeugniſſe, Stellung als 
Gutsgärtner. Abernehme 
auch Allein-Gehilfenſtelle 
Offerten unter 2792 an 
die Geſchäftsſtelle dieſer 
Zeitung Poznan 3. 
tütze 
in allen Zweigen des 


Haushalts erfahr., gute P 


Zeugniſſe, ſucht pe 
vom 1. Nov. Off. mit 
Gehaltsangabe u. 2790 
an die Geſchäftsſtelle d. 


Zeitung Poznan 3. 7 
meee 


ran eines 

Kriegsinvaliden 
perfekt im Kochen, Bat- 
ken und Einmachen ſucht 
von ſofort Beſchäftigung 
evtl. Aufwartung. Off. 
unter 2797 an die Ge- 
ſchäftsſtelle dieſer Ztg. 
Poznan 3. 


Gutsſekretärin 
geſucht. Polniſch in Wort 
und Schrift, Schreibma- 
ſchine, Landw. Buchfüh⸗ 
rung. Gehaltsanſprüche, 
Bild, Lebenslauf. Antritt 
evtl. ſofort. Offerten u. 


2295 an die Geſchäftsſt.] auch für Fräulein. 


diefer Ztg. Poznan 3. 


Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags · 


ChHiffeebriefe werden übernommen und nur 
vorweiſung des Offertenſcheines 


Ya dieſer Ztg., Poznan 3. 


K 


Nr. 222 


Togal-Tobletten werden Hei: 
rheumatischen. 


Schmerzen, Gicht, 


Nerven-Schmerzen, 


Migräne e, Gri ippe, | 
und Erkältungen 
angewandt.Togal stillt die; 
Schmerzen und bringt En 
leichterung bei diesen Leiden. 
In allen Apotheken erhältlich 4 


2 


— 


S* 


r g g 
~ Mee u 8 $ 


Saubere | Dampjdanermelet i 
5 hie 


Waſchfrau 
ſucht ee | „Bototo" „ | 


Szyperſka 9, Wohnung 4 św. Marcin A 


Wachstach vom Meter, Tisei- EE | 
Tapeten, decken. Linoleum, Läufer SA 
Teppiche, neuzeitliehe Fensterrahmen u. 5. E 

empfiehlt | 


„Nowy Dom Tapet 0 
POZNAŃ, Stary Rynek 62 — Telefon 2311 m 
Geschäftsprinzip: Grosse Auswahl, Niedrige Frese 


e Anzeige höchſtens 50 worte 


Mädchen 


wobl. Jane 
für alles, Polniſch und | 
Deutſch, f. H. Haushalt 
in Poznan geſucht. An- 
gebote unter 2783 an die 


Geſchaftsſtelle d. Stg. 
Poznan 5. Ze 
lies ps 
Schreibmaſchiniſtin 1 ne 
mit eigener Maſchine für] der humorvolle perfi y 
800 Schreibmaſchinenſeiten] unverbeſſerliche NK S 
nach Diktat (deutſch⸗ poln.), KINO „SEN a 


geſucht. Off. unter 2788 


an die Geſchäftsſt. d. Ztg. | PA 
Poznan 3. 


in guter Poſition, 33 f., 
68 groß, evangeliſch, 
wünſcht die Bekanntſch. 
eines charakterv. Mädch. 
zwecks Heirat. Etwas 
Vermögen erw. Offert. 
unter 2791 an die Ge- 
ſchäftsſtelle dieſer Ztg. 
oznan 3. 


— 
— 


Suche für meinen Schwa⸗ 
ger, 27 J., evgl., 1,68 gr., 
vielſeitiger Sportler, ge⸗ 
unde Echeinung, Kunſt⸗ 
gewerbler m. eigen. Unter⸗ 
nehmen, außerdem beteiligt 
b. meinem Textilunternehm. 
(Baumwollweberei), paſſen. 

efährtin 


mit Kapital. Rur feridfe 
Zuſchriften werden beachtet. 
Heiratsbüro vollkom. aus⸗ 
geſchloſſen. Familienvermittl 
ſehr angenehm. 

Zuſchriften erbeten unter 
„Bielſko“ 2789 a. d. Gſchſt. 


F4 NI 
Möbl. Zimmer 5 


Für Eheleute, gut fitu- 
iert, möbl. 


Zimmer 
Rpnet Lazarſti 10. W. 6. 


